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110 Berglente getödiet. 


Das Unglück größer als anfänglich 
angenommen. 

Scottdale, Ba., 28. Jan. Einhun: 
bert und zehn Bergleute wurden gejtern 
im Mammuth-Schaft der H. €. Fride' 
[hen Grube in Folge einer Gagerplos 
fion getödtet, während eine Anzahl Ans 
derer jchwer verlebt wurde. 

Bon der gefammten Schicht, welche 
um 8 Uhr in den Schadt hinabitieg, 
verblieb auch nicht einer übrig, um über 
das Unglück Bericht abzuftatten.” 

Bis gegen Mitternaht wurden aus 
den Schadt 60 Leichen herausgefördert. 
Die meiften derjelben wurden erfannt 
und ihre Verjönlichkeit feitgejtellt; bei 
vielen jedoch war dies unmöglich, fie 
wurden zu den Unerfannten gelegt und 
werden alö jolche begraben werden. 

Die großartigen, in der Grube ange: 
braten Fäfier löjchten zwar das euer 
fofort, fonnten aber troßdem nichts dazu 
beitragen, das entjeglihe Unglüf zu 
verhüten. Bon den Leichenbejtattern in 
Mount Pleajant find GSärge bejtellt 
worden; wie man hört wird die Tride’- 
ſche Geſellſchaft ſämmtliche Koſten für 
die Beſtattung der Verunglückten tragen. 

Die Sprache iſt zu ſchwach um die 
fürchterlichen Scenen auf der Unglücks— 
ſtätte zu beſchreiben. Die Nachricht über 
das entſetzliche Unglück verbreitete ſich 
mit Blitzesſchnelle über die geſammte 
Grubenumgegend und erregten überall 
Schrecken und Beſtürzung. Der einzige, 
welcher unverſehrt aus dem entſetzlichen 
Unglück entkam, war der Grubenwächter 
Eaton. 

Sowie das Unglück befannt gemwor: 
den, verſammelten ſich über hundert 
hilfsbereite Menſchen an dem Unglücks 
ſchaft. Es war indeſſen zu ſpät. Jeder 
einzige der in den Schacht hinabgeſtie— 
genen Bergleute war todt. Mit Aus: 
nahme Gatons war auch nicht ein einzi- 
ger mit dem Leben dDavongefommen. 

Niemand weiß, wie überhaupt das 
Bnglüd herbeigeführt wurde. Die Er: 
plofion fam unerwartet, wie ein Blib- 
firahl aus heiterem Himmel. Im 
Schadt, jo fagt einer der Bergleute, 
wurden feine Sicherheitslampen benut. 
Vielleicht erplodirte eine derjelben und 
führte fo das Unglüd herbei. 

An allen Zungen fehwebte die Trage: 
„Können wir irgend jemand retten?“ 
General:Superintendent Lynch war einer 
der Erften, welder auf der Unglüds: 
ftätte eintraf. Auch eine Anzahl der 
Gruben-Direftoren fanden fich gleich 
darauf auf dem Schauplaß des Unglüds 
ein, Nerzte famen von dei gejammten 
Umgegend, doc Fonnten ihre Dienite 
nicht gebraucht werden. Die meijten der 
Berunglüdten waren todt, als fie aus 
ber Grube zu Tage gefördert wurden. 

Das gaefammte Coof County ift tn 
Beitürzung. Monmoutd Camp ijt 
mit Neugierigen, welche den Unglüds- 
fhacht umlagern, angefült. Nach und 
nad) werden die Berwundeten aus 
dem Schaht zu Tage gefördert; 
in der Leichenhalle werden 
ſie gereinigt und gewaſchen 
In Haufen liegen ſie dort, um ihrer 
Identification zu erwarten. Der der 
Leichenhalle benachbarte Stall muß als 
Platz gebraucht werden, um die Leichen 
aufzubewahren. 

Später: Bis jetzt ſind 79 Leichen 
zu Tage gefördert worden. Mannſchaf— 
ten ſind in dem in Brand geſteckten 
Schacht an der Arbeit, um die Verun— 
glückten zu retten. Man glaubt nicht, 
daß es ihnen möglich ſein wird, irgend 
welchen Erfolg bei ihrer Arbeit zu 
haben. 

Die meiſten der Leichen ſind überhaupt 
nicht mehr erkennbar. Vielen iſt der 
Kopf durch die Exploſion vollſtändig 
vom Rumpfe getrennt. Nur in wenigen 
Fällen gelingt es, die Leichen zu identi— 
fiziren. Bisweilen iſt es überhaupt un— 

möglich, die durch und durch disfigurir— 
ten Leichen wieder in ihre regelrechte 
Geſtalt zu ziehen. 


Sir Tupper reiſt nach Waſhington. 


Und nimmt Depeſchen für Herrn 
Blaine mit ſich. 

New York, 28. Jan. Cine Spezial: 
bepejche von Ottawa fagt: Sir Charles 
Tupper ijt mitteljt Kabel hierher berufen 
worden, um die Öegenfeitigfeitsverhand: 
lungen mit Seren Blaime zu führen. 
Eir Tupper, welcher heute von Liverpool 
abjegelt, nimmt Depejhen an Herrn 
Dlaine bezüglih der Gegenjeitigfeits- 
verhandlungen mit fi). 


Sohn Maday im Zweikampf. 

San Francisco, Cal., 28. Jan. Zwi: 
fchen dem befannten Millionär ‘John 
Maday und defjen vertrautem Agenten 
Bouyinge wäre e3 geitern beinahe in 
Präfident Hellimans Privatzimmer zu 
einem Handgemenge gelommen. Beide 
griffen bereits zumRevolver, alsFreunde 
hinzukamen und die Kampfhähne trenn⸗— 
ten. Man glaubt mit Bejtimmtheit, 
daf es zwijchen Maday und Bouyinge 

um&mweitampf fommen wird. Bouyinge 
I derjenige, welcher den beleidigien 
Theil fpielt. 

Beftahlen eine Blinde. 

Eaft Brady, Pa., 28. Jan. Ein- 
brecdher drangen geitern in die Wohnung 
ber blinden Wittwe Morton und jtahlen 
8,000 in Bantwechieln. Die Frau 
hatte das Geld in ihren Kleidern ein: 
näbt, doch die Diebe fanden es an ihr, 
ſchnitten es aus ben Kleidern und euts 


Samen mit ihrer Beute, 


—— 


Sieht ſchlimm für Ingalls aus. 

Topeka, Kan., 28. Jan. Die Ab— 
ſtimmung für den Bundesſenator ergab 
folgendes Reſultat: Pfeffer 101, Ingalls 
58, Blair 3, Baker 1, Morrill 1, und 
Kelly 1 Stimme, 

Sügemühle niedergebrannt. 

Sadjonville, JU., 28. Jan. Gras 
fords neu errichtete Sägemühle brannte 
geitern Abend total nieder. Die ge= 
fammte in ihr enthaltene Mafchinerie 
wurde zerftört, Die Höhe des Verluftes 
ijt noch unbekannt. 

Daſſelbe Reſultat. 

Springfield, Ill. 28. Jan. Die 39. 
und 40. Abjtimmung ergab dajjelbe Re: 
fultat. Palmer erhielt 101, Dglesby 
100 und Streator 3 Stimmen. 


Ungetrener Schatwmeilter verhaftet. 

Nafhville, Tenn., 28. Jan. B. 8. 
Leon, der Er-Schatmeifter von Coffee 
County, ijt wegen Unterjchlagung ver: 
haftet worden. Seine Bücher ergaben 
einen Yehlbetrag von über $6,000. 
Leon hatte das Amt feit 40 Jahren inne. 
Gr wurde verhaftet, jedoch gegen $2,000 
Bürgfhaft wieder in Freiheit gejegt. 

Sucht ihn zu beitehen. 

Tacoma, Wafh., 28. Yan. Hier 
berrfcht jehr große Aufregung in Folge 
einer eben erit befannt gewordenen 
Beitechungsgefhichte. Der demofratifche 
Abgeordnete von Shahomifh County, 
Herr Frame, behauptet nämlich, daß 
man ihm $5000 geboten habe, um für 
den republifanifchen Kandidaten Squires 
für den Bundesjenat zu ftimmen. Er 
erklärt, Sgires eigener Privatfefretär 
habe ihm das Beitechungsangebot ge: 
madt. Frame wird die Angelegenheit 
dem Unterfuhungscomite vorlegen. 

De ——— 


Ausland. 


— — 


Booih reiſt nach der Kapkolonie. 


London, 28. Jan. General Booth 
von der Heilsarmee wird im Juli In— 
dien und den Kapkolonien einen Beſuch 
abſtatten, um hier Propaganda für ſein 
Werk „Im dunkelſten England“ zu ma— 
chen. Er wird ſeine Reiſe auf ungefähr 
neun Monate ausdehnen. 


Caſatis Buch. 

Rom, 28. Jan. Graf Caſati wird 
binnen Kurzem ſein Buch über Afrika 
veröffentlichen und zwar ganz und gar 
in engliſcher Sprache. Er ſchlägt in 
demſelben engliſche Cultur für Afrika 
vor. Baumwolle, Zucker u. ſ. w. ſollen 
ſeiner Anſicht nach vortrefflich dort ge— 
deihen. Man glaubt, daß ſein Buch 
einen großartigen Handelsaufſchwung in 
Afrika bewerkſtelligen wird. 


Parteifämpfe in Spanien. 

Madrid, 28. Jan. Hier herrfcht über 
die Wahlen in Barcelona große Auf: 
regung. Man glaubt, dak es in Folge 
derjelben zu gewaltigen Unruhen kom: 
men wird. Die Mehrheit der arbeiten: 
den Bevölkerung gehört der Liberalen 
und fozialijtifchen Partei an. Die Re: 
gierung jet alle Hebel in Bewegung, 
um einen Eonjervativen Sieg zu bewert: 
ftelligen. 


Zagedereigniffe. 


— Die drei älteften Knaben Kaifer 
Wilhelms liegen an einer leichten Er: 
fältung darnieder. 

— Kaiſer Wilhelms Geburtstag 
wurde gejtern jehr jtill in Berlin gefei- 
ert. Am Auffälligiten war die Wohnung 
des amerifanifhen Gejandten Phelps 
illuminirt. 

— Der Sultan von Witu iſt, wie 
man hört, eines natürlichen Todes ge— 
ſtorben. Sein jüngſter Bruder wird 
als ſein Nachfolger eingeſetzt werden. 

— In Berlin und im öſtlichen 
Deutſchland herrſcht furchtbares Schnee— 
wetter. 


Lokalbericht. 


Frecher Einbruch. 


Frau Schnitzler um ihre Erfpar- 
niſſe beraubt. 


Am Montag wurde im Hauſe 382 
W. North Ave. ein frecher Einbruch ver⸗ 
übt, wobei die Räuber 8106 baares 
Geld erbeuteten. Frau Schnitzler, welche 
in dem genannten Haufe einen Bäder: 
laden betreibt, hörte gegen 8 Uhr Abends 
ein Geräufh in ihrem Schlafzimmer 
und da ihr Gatte während der Nacht in 
einer Bäderei arbeitet, begab fie ich per: 
fünlih in das Schlafgemah, um nad) 
der Urjache des Geräujches zu fehen. 

Groß war ihre Beftürzung, als fie 
das Fenjter im Schlafzimmer offen jah 
und entderfte, daß die in ihrem Bett ver: 
ftedte Summe von 8106 verjchwunden 
war. Ihr Verdacht fiel auf F. H. 
Fiedler, welcher im Hauſe gearbeitet 
hatte und der, da ſie ihm wiederholt 
Geld zum Ankauf von Brettern und 
Nägeln gegeben hatte, der Einzige war, 
der um den Berjtef des Geldes mußte. 
Nihter La Buy ftellte heute den Ange: 
agten bis zu feinem Berhör am 31. 
Januar unter 8400 Bürgjdaft. 


Erhielt zwei Jahre Zucdthans. 


Minnie Crosby -wurde heute Vormit: 
tag, nachdem der zu ihren Gunjten ge: 
ftellte Autrag auf einen neuen Prozeß 
abgewiejen worden, von Richter Tuthill 
zu zwei Jahren Zuchthaus verurtheilt, 


weil fie dem Zahnarzt Clark aus defjen. 


Atelier 840 gejtohlen hatte. 


— 
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Chicago, Mittwoch, den 28. 


wen 


. 


Gampens Leidhe gefunden. 


Sie wird im $lufjfe an der Ruſh 
Str.-Brüde aufgefifcht. 


Kein Zweifel an der Identität derſelben. 


Heute Morgen um 8 Uhr bemerkte 
ber 412 Clark Str. wohndhafte Arbeiter 
Kohn Meehan von der Rujh Str.- 
Brüde aus eine im Yluffe fchwimmende 
Leihe. Er theilte dem Brüdenmwärter 
feine Entdefung mit und diefer rief den 
Patrolwagen der Gentral:Polizeijtation 
herbei. Kaum hatten die mit demfelben 
eintreffenden Beamten den bereits ftarf 


“in Bermwejung übergegangen Körper auf 


das Trodene gebracht, als fie in demfel- 
ben an den Kleiderrejten und bejonders 
an einem am Fleinen Finger der linfen 
Hand befindlichen Ringe Die Leiche 
des jeit dem 28, November v. N. ver: 
mißten Millionär B. H. Campbell von 
362 Dearborn Ave. erkannten. 

Die Leihe wurde nah Klaners 
Morgue gebradht und der hiefige Ber: 
fäufer der Safe and Lod Co., Herr 
Underwood, zu feiner Ddentification da= 
hin gerufen. Diefer warf nur einen 
Bli auf die Leihe und erklärte jofort 
mit voller Bejtimmtheit: „Das ijt ohne 
Zweifel Herr Campbell. “ 

Darauf wurden der Coroner und die 
Tamilie des Todten von dem Funde bes 
nachrichtigt. 


Gefährliches Feuer. 


Mehrere Perſonen dem Flammen— 
tode entriſſen. 

Im Kellergeſchoß des Thomas'ſchen 

Grocery-Geſchäftes, 684 31. Str., 
verurſachte ein überheizter Ofen heute 
Nacht um 3 Uhr einen Brand, der ſich 
auch dem ebenfalls Herrn Thomas gehö— 
rigen Nachbarhauſe, No. 686, in welchem 
M. Flannagan eine Gaſtwirthſchaft be— 
treibt, mittheilte, und einen Geſammt⸗ 
ſchaden von etwa 8850 anrichtete. 
- Die Feuerwehr hatte zwei Stunden 
lang hart mit dem rajenden Elemente zu 
fämpfen und nur mit Aufwand vieler 
Mühe gelang es den braven „Laddies”, 
die bereitS vom Rauch übermwältigten 
Bewohner des Hinterhaujes, Frau 
Rahel Bomwers und ihre zwei Kinder 
dem Flammentode zu entreißen. 

Sn dem Haufe 129 NRumfey Str. 
wurde heute früh durch einen Brand 
ebenfalls das Leben mehrerer Perjonen 
gefährdet, Doch gelang es auch in diejem 
Tale den Feuerwehrleuten, die im 
Schlafe liegende Familie des Herrn John 
Deiß zu retten. Der durd.diefen Brand 


verurfjahte Schaden beziffert fich auf, 


circa 8400 und ift durch Verficherung 
gededt. 


Eine Schurfenthat vereitelt. 


Caura Neubauer dem Ruin ent— 


riſſen. 

Die Detektivs Meyer und MeKeogh 
verhafteten gejtern gegen 9 Uhr Abends 
in dem Haufe 128 Wajhington Str. 
einen Haufirer Namens Wın. Walker, 
der fich gerade anjchidte, an einem erjt 
14 Jahre alten Mädchen, Laura Neu: 
bauer mit Namen, von 1145 Milwaukee 
Ave., ein unnennbares Berbrechen zu 
begehen. Walker hatte das Kind durch 
BVerjprehungen überredet, mit ihm zu 
gehen, und den Geheimen war jein 
fcheues Wefen aufgefallen, weshalb fie 
dem Paare folgten und den Schurfen 
verhafteten. Yaura wurde jpäter ihrer 
Mutter zugejtellt. 


Kurz und Neu. 


* Die Großgeſchworenen verſetzten 
heute Richard Spengler wegen Fälſchung 
von Checks auf den Namen der Merch— 
ants National Bank in Anklagezuſtand. 

*Richter Tuthill ſchickte heute Vor: 
mittag Frank Smith und Louis Miller, 
die aus einem Frachtwaggon der North— 
weſtern⸗Bahn eine Quantität Eiſen und 
Meſſing geſtohlen hatten, auf je drei 
Jahre in die Reformſchule. 

* William Hoffmann von 708 Dania 
Ave. war geſtern in dem Hauſe 222 
Madiſon Str. mit der Reparatur eines 
Fahrſtuhls beſchäftigt, als letzterer ſich 
plötzlich in Bewegung ſetzte, wodurch 
Hoffmann gegen die Wand geſchleudert 
und ſo ſchwer verletzt wurde, daß man 
ihn per Ambulanzwagen nach ſeiner 
Wohnung ſchaffen mußte. 

* Die Firma George W. Ludlom & 
Go. wird ihre bedeutenden Schuhfabri- 
ten von hier nach Elgin verlegen. Für 
diejen Entfhluß find die Handhabung 
der neuen Nauchverordnung, die Höhe 
der hiefigen Berjicherungsbeiträge und 
Aehnliches maßgeblich gewejen. 

* PVolizift Homer von der Bolizei- 
ftation an der 22. Str. erihoß heute 
früb um 9 Uhr einen tollen Hund an 
der. Dearborn nahe der 22. Str. Der 
Hund verjegte die ganze Nahbarihaft 
in Aufregung, do glaubt man, daß 
Niemand von der Beitie gebifjen wurde. 

* Die Farbige Mary Beit, welche vor 
einiger Zeit in ihrer Wohnung an der 
Meridian Str. auf ihre eiferfüchtige 
Racegenoifin Nora White zwei Schüjle 
abfeuerte, mußte heute von Richter 
Eberhardt entlaffen werden, da die Zeu: 
genausjagen bewiejen, daß fie mur ihr 
Hausrecht gewahrt hatte. 

* Richter Elifjords Gerchworene jpra= 
hen heute der Frau Margaret Logie in 
ihrem Schadenerfagptozejle gegen D. 
H. McDonald ein Schmerzensgeld von 
$2500 zu. Die Klägerin war vor dem 
Haufe des Berflagten dur eine ofjen- 
ftehende Treppenthüre in den Keller ge: 
ftürzt und hatte fi) jhwere Berlegungen 
zugezogen. Sie hatte 815,000 San: 
denerfag verlanet, 
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„Guitav 2a er unfhuldig. 


Kronfeld fein richtiger YTame. 


Bie er zu den angeblih eingefhmuggelten 
Diamanten kam. 

Das Verhör, welches am geſtrigen 
Tage vor dem Bundes-Commiſſär Hoyne 
mit dem angeblichen Diamantenſchmugg⸗ 
ler „Guſtav Lauge“ angeſtellt wurde, 
hat ergeben, daß derſelbe zweifelsohne 
unfhuldig ift. „Lange“ heit übrigens 
gar nicht Zange, Tondern vielmehr Kron= 
feld und ift der Sohn des Dr. A. Kron: 
feld, des Herausgebers der Wiener 
„Medizinischen Wocenjchrift”. 

Kronfeld verließ im Mai des vorigen 
Sahres die öfterreichifche Hauptitadt, in 
welcher er als Regierungs:Abjchäter bei 
der Berfehrsbant angejtellt war, weil 
fein Schwager feinen Namen auf fehr 
bedeutenden Wechfeln gefäljcht hatte und 
ev diejelben nichkeinzuldfen vermochte. 


- Den Namen u Schweiter aber wollte 


er nicht an den Pranger geitellt fehen, 
und jo zog er ed vor, fidh felber nadı- 
reden zu lafjen, ex fei Schulden halber 
geflüchtet. 

Kronfelds Frau war die einzige Per: 
fon in Wien, welche den wahren Sad: 
verhalt fannte. Sie war ihm jpäter 
nachgereijt und hatte auch den größten 
Theil der angeblich geftohlenen Schmud: 
jfahen, Gejchenfe aus ihrer Brautzeit, 
mit nach Amerika gebradt. Die übri- 
gen Aumwelen hatte der Angeklagte in 
Nafhoille und von einem Agenten hier 
im Palmer Haufe gekauft und fich eines 
Theiles derfelben fpäter nur aus finans 
zieller Bedrängniß wieder entäußert. 
Mehrere Zeugen beftätigten einen Theil 
diefer Thatfachen,  d. 5. fomweit die Er: 
eignifje ich in Anterifa abjpielten. 

Das Brotofoll der geftrigen Verband: 
lung wird nah Wafhington gejhidt 
werden und Kronfelds Entlaffung ift 
wohl nur eine Jrage der nädhjjten Tage. 


662,000 Shadenerfak verlangt. 


Die „Confolidirte Kohlen-Company* 
von St. Fouis hat heute Vormittag den 
Stephan W. Gilman im hiefigen Kreis: 
gericht auf 850,000 Schadenerjat ver: 
Hagt. Gilman war Agent der Ge: 
felihaft und fol diefelbe bei 
einem Kohlenlieferungs-Contraft, ben 
er mit 8. €. Dpverman und Co. 


abgejchlofjen haben wollte, um bedeu= 


tende Summen über’3 Ohr gehauen has 
ben. Auch gegen Overman- & Co. wurde 
von der St. Louifer Gejellihaft eine 
Klage auf Herausgabe von 812,000 ans 
hängig gemacht ⸗ —— 


Ein Teftament gefunden. 


Heute Morgen wurde dem Poliziften 
Sullivan von der Central Station von 
einem kleinen unge ein mit Schmuß 
und Afche bededtes Vader Papiere über: 
geben, das irgendwo in einer Alley 
herumgelegen haben joll. 

Der Umjchlag wurde geöffnet und in 
demjelben das Tejtament eined gemijjen 
Rawdon B. Gifford aus Albany, N. 
Y., fomwie eine Anzahl auf dafjelbe be= 
zügliche Papiere gefunden. 


Ein theurer Zrrthun. 

Eine Jury in Richter Driggs Gericht 
verurtheilte heute William A. BPin- 
ferton, David Robertfon, A. E. Me: 
ann und Patrik Gray dem Alfon F. 
Beet 85000 Schadenerfag auszupahlen. 
Die Berurtheilten find Mitglieder der 
Pinkertöon National Detective Agency 
und veranlaften am 4. yebr-. 1887 die 
Verhaftung Peet3 unter ber Anklage, 
daß er ein aus Dallas, Teras, entjprun: 
gener Flüchtling jei. 

Mehrere Tage und Nächte wurde 
Peet ohne Berhaftsbefehl gefangen ge: 
halten und als er fchließlicy nach Teras 
abgeführt und den dortigen Behörden 
übergeben wurde, jtellte jich jeine Un: 
fhuld fofort heraus, 


Grinnells Refignation. 


Richter Grinnell erklärte heute Bor: 
mittag pofitiv, daß er in Kürze feine 
jetige Stellung gegen eine folche als 
Nechtöbeiitand der Süpdfeite Straßen: 
bahn-Gejelihaft vertaujchen werde. 
Als Grund hierfür giebt er die Gehalts: 
frage an. 

Er meinte, mit einem Jahreseinfom: 
men von 87000 Fönne ein Richter wohl 
fehr angenehm leben, aber feine Erjpar: 
nifje machen, er wünjche jedoch eine 
Stellung, in weldjer es ihm möglich jei, 
die Mittel für einen behagllichen Lebens» 
abend zu erübrigen, 


Frau Hagenow auf freiem Fuße. 


Die in der W. Divifion Str. wohn: 
bafte Hebamme Hagenow, welche an dem 
in Folge einer Abortion erfolgten Tode 
der Minnie Deering jchuld fein follte, ift 
heute Vormittag vom Richter Shepard 
gegen Stellung von $3000 Bürgjchaft 
in Freiheit gejeßt worden. 


* Im Gountyhofpitale jtarb heute 
Morgen der Arbeiter Thos. Brilon an 
ben Folgen der Berlegungen, welde er 
fib 19. d. M. bei feinem Sturze von 
einem Anbau an der Madifon Str. zu: 
gezogen hatte. 

* Acht Wirthe aus Grand Groffing, 
die wegen Verkaufs non Getränfen an 
Sonntagen verhaftet worden wären, 
wurden gejtern dem Richter Galdwell in 
Englewood vorgeführt. Albert Helbug 
und Timothy Gilbert wurden freigejpro: 


m 


das Verhör der übrigen wurde ver 


var 1891. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Ein Riefenplan. 


Der Zimmerleute Sahe auch die 
der übrigen Bauhandwerfer. 


Maffenverfammlung in Bridlaners Sal. 


In Bridlayers Hall, an Ede von 
Peoria und Monroe Str., fand gejtern 
Abend eine Maffenverfammlung der hie: 
figen Zimmerleute ftatt. Union= wie 
Niht:Unionleute waren zahlreich erfchie= 
nen und die Frage, wie man nit nur 
untereinander, fondern audh mit den 
übrigen Bau-Gewerkichaften ein feites 
Bündniß vereinbaren könne, wurde leb- 
haft beiprohen. Die Berjammlung 
mar auh nur die erfte einer ganzen 
Reihe von ähnlichen, weldde die übrigen 
Baugewerf3:Bereine zu dem Zwede ab: 
halten werden, die Gründung der 
„Amalgamated Building Trades Ajjo- 
ciation“, welche man fchon fo lange ge: 
plant, endlich zu ermöglichen. Gelingt 
dies, fo ijt eine Hintenanjeßung der 
Maurer:Union 3. B: aud eine direfte 
Beleidigung der Brüder vom Zimmer: 
mannshandwerf und ein Ausjtand einer 
Gewerkfichafts-Union der aller. Außer 
Diejer Angelegenheit und mit gleich gro: 
Bem Enthufiasmus und feltener Einmiüs 
thigfeit wurde auch dafür agitirt, die 
Meijter zur Annahme einer Kohnjcala 
von 40 Cents pro Stunde und mit drei: 
jähriger Giltigfeit3-Garantie zu bewes 
gen, 


Veberfahren. 


Der Grocer Abrahamfoffey von 165 
W. 14. Str. verfuchte geitern Abend an 
der Paulina Str. auf einen Klabelzug zu 
fprüfgen, verlor indek feinen Halt und 
ftürzte zwifchen die Wagen. Erjt nad): 
dem der Unglüdliche reichlich 100 Fuß 
weit gefchleift worden war, Fönnte der 
Zug zumStehen gebracht werden. offeys 
Kopf war wiederholt mit den Rädern in 
Berührung gefommen und jo jchredlich 
zugerichtet, daß der Bedauernäwerthe 
bereit3 einige Stunden fpäter feinen 
Seit aufgab. 

Ein Arbeiter Namens Schufter wurde 
geitern Abend an der 36. Str. von einem 
Zuge der Fort Wayne Bahn niederge: 


worfen und jo fchwer verlett, dah er- 


bald darauf im Michael Reeje Hoipital 
veritarb, 


Wollen ihr Geihäft ihügen., 


Die Betriebsdirectoren der Haupt: 
babnlinien des Wejtens hielten gejtern 
eine Sigung ab, um zu berathen, mie 
bem mit Netourbillets getriebenen Miß: 
brand) entgegen getretent werden Fönne, 
In erſter Yinie, wurde erwähnt, fei es 
nöthig, auf die Begleiter. der Viehzüge 
ein Augenmerk zu richten. Die meiften 
diefer Leute nehmen die Arbeit nur an, 
um- freie jyahrt hierher zu erlangen, und 
es jei befannt, daß jie bei ihrem Cin- 
treffen in Chicago nichts Eiligeres zu 
thun hätten, als ihre Retourbillets für 
ein Butterbrod an ſogenannte „Ticket 
Scalper“ zu verkaufen. Dieſe ſeien in 
Folge deſſen in der Lage, einen Billet— 
handel zu treiben, der das legitime Ge— 
ſchäft ſchwer ſchädige. 


Ein Comite wurde beauftragt, bis | 


zur nächjten am Montag ftattfindenden 
Sigung eine Fahrkarte zu entwerfen, 
beren Fafjung einen Mikbraud), wie den 
angedeuteten, unmöglich mache. 


Herrn Wihhads Sonntagsanzug. 


In die Wohnung des Apothefers 
Geo. F. Wihhad, der an der Ede der 
Madifon und Haljted Str. fein Gejchäft 
betreibt, fprach gujtern Nachmittag ein 
alter Zuchthausvogel, Win. Eli, alias 
„Sheeny Mike“ vor, der dem Dienjt: 
mädchen erklärte, er fei von Herrn Wiß: 
hack geſchickt, um defjen Gejellichafts- 
anzug zu holen. Das Mädchen gab ihm 
denſelben ohne Bedenken. Herr Wißhack 
erfuhr erſt geſtern Abend von dem Be— 
ſuch und benachrichtigte ſofort die Poli— 
zei. Um Mitternacht wurde der Dieb 
bereits verhaftet. 


Bedenkliche Colliſion. 


An der Ecke der Madiſon und State 
Str. fuhr geſtern der Greifwagen No. 
358 gegen das Fuhrwerk des Expreß— 
fuhrmanns J. Lefebore von 505 Weſtern 
Ave. Der Fuhrmann wurde mit toloſ— 
ſaler Gewalt von ſeinem Sitze auf das 
Pflaſter geſchleudert und vermochte erſt 
nach Verlauf einer halben Stunde ſei— 
nen Weg fortzuſetzen. Verſchiedene 


Augenzeugen meſſen dem Greifwagen- 


führer die alleinige Schuld an der Colli— 
fion bei, da er es, troßdem er die Ge: 
fahr bemerken mußte, unterließ, die 
Bremje zu gebrauchen. 

— ee 


Die vereinigten Kellner. 


Morgen Nachmittag um drei Uhr und 
Abendsfum 8 Uhr werden die nun verz 
einigten Kellner:Bereine, die deutichen 
Kellner:Bereine „Columbia“ und „Ger: 
mania“, die „Waiters League” und die 
„Charles Sumners Afjociation“ eine 
Mafjenverfammlung abhalten. Auf der 
Tagesordnung fteht: Discuffion über die 
Bortheile der Kellner-Drganijation. Als 
Rebner eingeladen find die Herren: John 
R. Jones, Robert Swallow, Thos. \. 
Morgen, R. R. Mitchell und Morig 
Schultz. 


* Der in New Dort am Samftag 
verhaftete William Schilling ift, wie fih 
bereitö auf feinem Transport hierher in 
Fort Wayne herausgejtellt bat, nicht 


der von bier flüchtig gewordene Win. | 


Der irrthůmlich Verhaftete 


Schilling. 
befindet ſich dereiuna vieder in Freibeit. 


ig 


| Die „Albendpoft” 


— het eine — 


Zäglihe Auflage 


von 


323000. 


3. Sahrgang. -No. 23. 


Geitörte „Geiſtig⸗Gemüthliche“. 


Der Polizeifrah im Turn-Derein 
Freiheit. 


„ Bolilift Meade um S1O geitraft. 


Die geijtig-egemüthliche Verfammlung | 


des Turnvereins „Freiheit“ am 15. v. 
M. wurde, wie jeinerzeit berichtet, auf's 
Uergerlichite dadurch geitört, daß der, 
der Polizeijtation der 35. Str. angehö- 
rige, „Geheime“ Wulf es auf fi zu 
nehmen verfuchte, eine lebhafte Debatte 
zwifchen zwei QTurnern dadurch zu ent: 
Ioheiden, daß er mit der ganzen Gewid- 
tigfeit jeines Leibes und des Amtes für 
eine der beiden jtreitenden Parteien in’s 
Teuer jprang. Durch diefe ebenjo un 
kluge als unbefugte Einmiſchung kam es 
ſchließlich dahin, daß der Vorſitzende der 
Verſammlung allen Nichtturnern und da— 
mit natürlich auch dem debattirluſtigen 
Herrn Wulf befahl, das Lokal zu ver— 
laſſen; Wulf wollte indeſſen nicht und 
wurde darauf einfach mit der zweckent— 
ſprechenden Verve zum Tempel hinaus— 
geworfen. 

Wulf aber war darob ſehr erzürnt; 
flugs rief er den Patrolwagen herbei 
und ließ die Turner Albert Roſe, Ro— 
bert Wagner und Julius Schmidt als 
angebliche Hauptſtörenfriede verhaf— 
ten. Auf dem Patrolwagen miß— 
handelte ſodann der Poliziſt Meade den 
Herrn Wagner und ſpäter auch den 
Herrn Roſe, welcher beim Stations— 
ſergeanten über dieſe Behandlung Be— 
ſchwerde geführt. Schließlich nahmen 
ſich dann die Herren Advokaten Bary 
und Reichmann der Angelegenheit an 
und das Ende vom Liede war, daß der 
Prügelheld Meade geſtern Nachmittag 
vom Richter Eberhardt um 810 geſtraft 
wurde. 


Immer ſchlimmer. 


Enorme Dimenſionen des Byam— 
Hartſchen CLandſchwindels. 


Die in Sachen der Byam-Hartſchen 
Landſchwindeleien von der Polizei ange— 
ſtellten Unterſuchungen haben ſchon jetzt 
nicht nur das bereits geſtern an dieſer 
Stelle Berichtete faſt in allen ſeinen 
Einzelheiten bewahrheitet, ſondern es 
auch als höchſt wahrſcheinlich- hinge— 
ſtellt, daß in nächſter Zeit noch mehrere 
Grundeigenthumshändler und Advoka— 
ten in die Geſchichte mit verwickelt wer— 

den dürften. Hart will zwar das nichts 

ahnende Werkzeug des Byam geweſen 
ſein und wurde im Gegenſatz zu Letzte— 
rem, welcher im Gefängniß ſitzt, auch 
vom Richter La Buy zur Stellung von 
8400 Bürgſchaft zugelaſſen, indeſſen die 

Polizei hält ſeine eiſige Ruhe für er— 
heuchelt. 

Die Zahl der Betrogenen iſt geradezu 
enorm und ſtündlich melden ſich neue 
Opfer. Schließlich hat es ſich denn auch 
noch herausgeſtellt, daß ſogar die von 
Byam betrogene Angeberin, Frau 
Graves, durchaus kein reines Gewiſſen 

bezüglich der Schwindeleien haben ſoll. 
enge 


Bon feinen Rncipbrüdern beraubt. 


Richter White überwies heute Frank 
Blakely und Edward Stephans unter je 
*8800 Bürgſchaft dem Criminalgericht. 
Die beiden Gefangenen ſind von Henry 
Lemſter von 4216 S. Aſhland Ave., 
angeklagt, ihn am 28. December 1890, 
nachdem ſie alle drei gemeinſchaftlich wäh— 
rend des Nachmittags verſchiedene Wirth— 
ſchaften beſucht hatten, an der Ecke der 
Waſhington und Jefferſon Str. um 
ſeine Baarſchaft im Betrage von 850 
beraubt zu haben. 

Obgleich die Angeklagten hartnäckig 
leugneten und mehrere ihrer Cumpane 
das Blaue vom Himmel herabſchworen, 
um ſie weiß zu waſchen, ſchenkte der 
Richter den Ausſagen des Beraubten 
Glauben, zumal da deſſen Behauptun— 
| gen dur die des Special»Bolizijten 
Serry Courtney bejtätigt wurden, 

—— —— 


Spurlos verſchwunden. 








Am Montag verließ der 29jährige 
Daniel Moore feine Wohnung, Ede der 
Meadijon Ave. und der 67. Str., um in 
Englewood mehrere Nehnungen zu be: 
zahlen. Seither ift er nicht wieder ge: 
fchen worden und feine junge Jrau be: 
fürdtet da3 Schlimmite. Der Ber: 
jhmwundene trug eine jhöne goldene Uhr 
nebjt Kette und hatte etwa $268 Geld 
bei ich. 

Gehe ee 
1 Gent dad Wort für alle Raufs: nnd Ders 


daufsangcebote, Bermicihs: und ähnlide 
Bleine Anzeigen. 


- Minnie Joerndt angeblid) irr- 
finnig. 

Frau Minnie Joerndt, welche be: 
Fanntlich als der Ermordung ihres Nef: 
fen Franf Braun verdädtig, in Unter: 
fuhungshaft gehalten wird, befindet fich 
in einem AZuftande der Aufregung, der 
an Berfolgungswahn grenzt und die 
firengfte Bewahung der Gefangenen 
nöthig mat. Hülfs = County = Arzt 
Noble glaubt jedoch, daß die geijtige 
Störung nur eine vorübergehende jein 
werde. 


Die Sefeliheft verantwortiid. 


Die Gefhworenen des Richterd An: 
thony erflärten heute Vormittag Die 
Kohn Morris Co. für den am 10. Ja— 
nuar 1890 erfolgten Tod des Win. A. 
Burgeg für verantwortlid. Burgek 
kam in Folge einer durch die Nachläſſig⸗ 
keit des Majhiniften verurfadhten Er: 
plofiön um's Leben und feine Wittwe 

E hatte auf 85000 Schadenerſatz gneflac:. 


Die Einbrüde in der Mohawt Ste, 


Geftohlenes Gut im Werth vo 
$1000 aufgefunden, 3 

Die an der Ede von Mohamt u 
Menominee Str. durch zwei Geheime 
poliziften der Larrabee Str.-Station q 
ftern Morgen vorgenommene Verhaftung 
des vielfachen Kindrechers Frank His 
vich3 jtellt jich als ein immer werthuoke 
lerer Fang heraus. Die Beamten fan 
den außer 850 in Baar, einer goldene 
Uhrkette und einem Eifenbahnbilfet aM 
der Perfon des Verbrechers auch me 
einen Brief, welcher fie dazu veranlaßte 
einem gewilfen Haufe in der Peoril 
Str. einen Bejud abzuftatten. 

Derjelbe förderte 8600 in Baar, % 
von ein großer Theil in $20:-Gofik 
jtüden und außerdem auch noch fo vie 
koſtbare Schmudjahen zu Tage, daß & 
Sejammtwerth des aufgefundenen Rai 
be3 fich auf mindejtens 81000 beläuft 
Das Vorverhör des Gefangenen 5a 
noch nicht jtattgefunden, da die Polize 
mit dem Sammeln ihres Beweisude 
terials noch nicht zu Ende ift. 


Er ftellte Bürgfhaft, 
Antonio Raggio aus dem Gefänge 
niß entlaſſen. 3 
Der junge Italiener Antonio Naggieg 
welcher vor einigen Monaten zu zehk 
Sahren Zuchthaus verurtheilt mworbeg 
war, wurde heute Vormittag geget 
Stellung von $5000 Bürgfchaft 
Sreiheit gejeßt, da das Obergaeid 
das Urtheil umgejtoßen bat. RaM 
gio ſollte bekanntlich den Chwan 
Kelly ermordet haben, indefil 
die Oberrichter bezeichneten in ihre 
Entfheidung das Zeugniß des Hape 
zeugen Abraham Banders ald wenig 3 
verläjfig, und es ijt mehr ala zweifd 
haft, ob der in Freiheit Gefette jemi@ 
wieder von den Behörden belüftigt met 
den wird. 2 


Nichter Mahoney als Antlagen 
Ein grober Amateur-Advokal 


Ariedensrichter Mahoney von 
View erichien heute Vormittag als U 
Eläger vor dem Tribunel feines polig 
richterlichen Gpllegen Boggs und erich 
dort die Genugthuung, daß der Ede ii 
Divifion Str. und Clybourn Ave, 
blirte Wirth Patrid O’Shen werk 
gröblih unordentlichen Betragens 
$10 geitraft wurde. D’Shen hatte 
jtern alö Amateur: Anwalt vor dem AM 
ter Mahoney plaidirt mad ron ten 
mit dem Ausgang des Brozejies jo W 
zufrieden gemwefen, daß er Seiner CHR 
Pult durd einen wüthenden Fauſtſch 
zerfrümmert hatte. 3 

— — — — 


Fi Ent als Berräther, 


Names Kennedy, welcher unter 
Anklage, aneinem Abend voriger WHg 
in das Wilkins’jche Nejtaurant, F 
Dan Buren Str., eingebrochen zu jet 
heute vor Richter White ftand, wih 
unter 81000 Bürgihaft dem Crimim 
gericht: überwiejen. Frau Wilfins” 
Ihwor nämlich definitiv, dap ein im 
lite Slennedy8 gefundener, von ihr n& 
bezeichneter Gent fi an dem Abenb# 
Ginbruds in ihrer Kafje befunden Hal 


Der Strite der Shafihlädt 


Der Strife der Schafjhlädter fie 
im Sande zu verlaufen. Sn den BR 
häufern von Armour und Morris u 
wieder mit voller Mannfchaft, und? 
Swift mit zwei Drittheilen der fi 
bejchäftigten Kräfte gearbeitet. % 
der legtgenannten Firma jteht eine gt 
gende Anzahl von Leuten zur Berfügit 
fie fann indeß momentan wegen DH 
gels an Schlachtthieren nicht mehr 
ſchäftigen. 
— — 

Ein gefährlicher Patron. 


Der Farbige James Allen wurde he 
vom Richter Bradwell unter 8500 Bi 
ichaft dem Criminalgericht überwig 
Die Anklage lautete auf Raub und“ 
von Charles Kline erjtattef wor 
dem Allen am Montag Abend in & 
Spielhölle an der State Sir. 815% 
riffen haben joll. = 

Der Angeklagte, ein gefährlicher F 
der bereits wegen Mordes beftraft 1 
den ijt, machte, ald er zur Zelle zum 
geführt werden follte, einen Fluchk 
fu, wurde indeß glüdlicher Weife gl 
wieder eingefangen. ‘ 


Se 


Stahl ein Pferdegefhire. 7 
Der 1Sjährige Chas. Olfon 

baute Vormittag vom Richter Boggf 
jehs Monate in die Bridewell: 
fit, weil er dem Herrn Th. Ni 
von 194 Wells Str. ein Pferdegei 
geitohlen hatte. Dlfon ift troß fe 
jugendlichen Alters der Polizei be 
längjt von wenig vortheilhafter % 
befannt. 3 


Weiblihe Strahenräube . 


Hente Nacht wurden zwei rauch 
mer in der Nühe.des Times » Geht 
bei-dem Berjuche überraiht, dem‘ 
trunfenen Fuhrmann Midael E 
zu berauben. Nach heftiger Gege 
dingfeit gemacht, gaben fie ihre 2 
als Frankie Miller und Mary BE 
an. In der letzteren wurde ind 
der Centralſtation ſehr ſchnell die 
des berüchtigten Kaſſenſchrankſpr 
Sherman erkannt. 3 

Richter Prindiville ftellte die 
lichen Straßenräuber heute Bor 
uuter je 8500 Bürgſchaft. 
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Bed) Die Sumt, mühelos reich zu 
, Lafer fich jelbit die gejcheiteften 
hen in plump geftellte (allen 

Die Einen gehen den Lotteries 
fern in’! Garn, die Anderer den 
enjchwindlern, oder jolchen Indu— 
filtern, die auch nach dem Strafge- 
fihe zu den Verbrechern gezählt wer: 
7 Alle Warnungen find ebenjo ver: 
wie die Bemühungen der Be: 
die Leichtgläubigen gegen Die 
ihrer eigenen Thorheit 


* 


Mebertölpelung aus, die fih nod) 
Fin das Gewand der Mohlthätigkeit 
&3 find in der jüngiten Zeit nad) 
Muiter der „ron Hall“ mehrere 
hannte Orden in's Yeben getreten, 
Anz und gar nach dem Syſtem der 
Spiteder oder des frommen Ban— 
6 Kean arbeiten und bejjenungead- 
Ageheuren Zulauf finden. 


3 Syitem bejtcht darin, daR jedes | f ei Jahr 
ſei zu Abzugskanal-Zwecken nämlich eine 


— 


Jied jährlich 25 bis 30 Dollars 


fige bezahlt und nach Ablauf von | u 
ı worden, an deren Stelle man nunmehr 


bis fieben Jahren 1000 Dollars 
Bzieht oder wenigjtens herausziehen 

Da die Beiträge nit zinstragend 
eat werden, jo liegt c3 auf der 
s dak Niemand erwarten fan, für 
Eoder &250, die er im Laufe mich: 
Bahre eingezahlt hat, 81000 zurüd 
halten. Denn ihm die 1000 Dol: 
Dennoch gegeben werden, jo miüllen 
fenbar aus den Tajchen T 
Bi, Pe dem „Orden“ jpäter beige: 
find, als er. 


erjenigen | derma 
zugenommen, daß dieſelbe entweder im | 8% C. White: die ehemaligen & 
Schmut verfinfen oder aber eine Mehr: | und z.B. Söhtte, Die ehemaligen Denas 

ı toren Edhardi und Duncan; Aldermen 


zu | 





F. Vilas, der geftern formell erwählt 
wurde, verdanft feine Erhöhung aus: 
fhlieflich feinen bedeutenden Fähigkeiten 
und feiner Ehrenhaftigfeit.. Er hat fi 
bereits al3 Mitglied der Cleveland'ſchen 
Berwaltung ausgezeichnet und fi im 
legten Wahlfeldzuge no ganz befonders 
dadurch verdient gemadt, daß er den 
Kampf für Die Lehrfreiheit leitete. Alle 
Deutjchen, ohne Unterfchieb der Partei: 
ftellung, find dem neuen Senator Vilas 
für fein miannhaftes Auftreten in der 
Unterridhtöfrage zu Dante verpflichtet 
und freuen fi über feine Erwählung. 
Dem Senate wird es auch nichts jchaden, 
daß ihm zur Abwechslung wieder einmal 
ein geiftreiher Ehrenmann beitritt, jtatt 
eines Geldprogen oder Kijenbahn: 
Anwalts. 


— — 


Voller gerechter Entrüſtung. 


Mayor Cregier über feine durchge: 
fallene Straßenreinigungs- 
Derordnung. 


vierzig der hochweifen Stadtväter feiner 


Sr. Ehren hoffen indefjen, 


| einmal in Wiedererwägung ziehen wird, 
| da die ganze Erhöhung der gegemwärtiz 
| gen Steuerlaft fi nod) nicht einmal auf 
+ Gent am Dollar belaufen würde. 


| nothgedrungen 


In den lettverflofjenen drei Jahren 
jogenannte „3 Mill“.-Stener erhoben 


die 


Mill-Stener feßen wolle. 


vielbefprochene 5 
Andernfalls 


| liegen fi auch die Straßen und Alleys 


der Stadt unmöglich rein halten. Straz= | 
| vorzulegen. 


: folgenden Herren: Richter Murray %. 


ßen-Superintendent MeGann indoſſirt 


dieſe letztere Behauptung und erklärt, 


die Stadt habe ſeit der letztjährigen 


Steuerbewilligung namentlich auch durch 


Um ˖ die Anſprüche 


DO Mitgliedern zu befriedigen, muß | 


Drden mindeitens 40 nee Witglies 
Pwinnen. Se mehr er wächit, deito 
E wird die Unmwahrfcheinlichkeit, 
ke Letsten überhaupt etwas erhalten 

Dagegen werden die „Örünzs 
ein jchr gutes Gejchäft machen, 
da fie die Erjten waren, jo erhalten 
enn ihre Zeit um ijt, vier= bis 
al jo viel, wie jie hergegeben 


in jollte meinen, daß das Yeder 
müßte, der in der Schule rec: 
Blernt hat. Ihatjächlich gehen aber 
fen oben beichriebenen „Plan“ 
Banz gemwiegte Gefchäftsleute ein. 
ellen Tabellen auf, die einen Ari: 
in Verwirrung jeßen Fönnten. 
Deren-Ginmaleins ijt ein Mujter 
Farheit im Vergleiche mit den Be- 
Mgen Diejer Herren. An ihrer 
eugung ijt nicht zu rüttelır. 
fend malNull ift immer noh Null, 
BB Nichts wird Nihts. Das md: 
alle Diejenigen gejagt jein lafjen, 
Argend cin Nechenkünftler aus ge: 
Booller Tiuclle ungeheure Reich: 
Fin Ausficht ſtellt. Merkwürdig 
ber doch, daß die Lotteriegauner, 
d als ehrliche Strauchdiebe Fechten, 
5 verfolgt werden, während die 
Bihwindier unbelältigt bleiben. 
reiben der Yesteren wird wahr: 
 erit Kinhalt geboten werden, 
Den Hunderttauiende zum O 
A jind. 


Dem die Srand Army fich für | 


Mipen \ngalls verwendet hat, it 
heit der Waſhingtoner Penſions— 
gleich um etliche tauſend Fuß 
Ben. dr Organ fordert Die 


oldaten“ auf, e3 ja nicht zu | 


Edaj; ihren beiten Areunden, näm: 
beſagten Venſionsagenten, die 
fein verkürzt werden. „Wem die 
Böngeiten nicdergebrochen werden 
D* jagt das Blatt, „fo werden 
enſionszugeſtändniſſe thatſäch— 
hören, und Hunderte von Mil: 
Die von Nechts wenn den Sol: 
MD ihren Angehörigen zufommen, 
mühig im Schagamte lagern, 
Eh getvichtigen Grund zur Herab: 
Der Steuern und Abjchaffung 
Fedyuszoll-Syitems zu liefern. 
Buben, daß es die Pilicht aller 
it, Sich um ihre Benfionsan: 
A Ichaaren, wenn Ddielelben von 
Bichen Areihandelss und Sol: 
N t- Bande angegriffen werden. 
zen ihren Senatoren und Abge: 
Sofort zu verjtehen geben, dait 
Mazzia'gegen ihre Anwälte ent: 
Berdammıen. “ 

Mufliche reihandels: und Sol- 
fer: Bande beitcht aus den gut 
Biichen Hochzoll = Senatoren 
awes, Plumb, 


en. 


Bih hierüber plaudern fie es 
Faus, dak auf fie allein die 
Be Penfionsgefeggebung der 
Bolt Jahre zurüdzuführen ift. 
ME jebt am Gnde S5 fparen,“ 
Eden „Veieranen“ zu, „aber 
5 daß wir uns in Zufunft ab: 
Eden, um noch mehr Penfionen 
herauszufchlagen? Wenn wir 
ken Schnitt dabei machen kön 

wir nicht mehr Penfions:- 


euerzahlern, welche im näch— 
ingsjahre die unglaubliche 
150 Millionen Dollars für 
werden aufbringen müjjen, 
Sbejonderes DVergnügen, der 
ng zwifchen den Benjions: 
d den profejfionellen Vater: 
zu laujchen. 
— — 
in wird im Bundes ſenate 
an einen Vertreter haben, 
te Ehre machen wird. W. 


Es 
F 


pfer 


Hale und ! 
© -Nebtere haben empfohlen, die | 
der Neniionsagenten für alle | 
uf Grund des jogenanntenAb- | 
Mögcjeges von SIO auf 85 herz | 
% Den Benfionsanwälten | 
aburch nach ihrer eigenen Bez | 
568,800,000 entgehen, und in | 


die Annerionen dermaßen an Umfang 


forderung gutheißen müſſe. 


Der Kampf um die County⸗An⸗ 











walts⸗Stelle. 


Am heutigen Tage wird nunmehr end— 
lich die Entſcheidung fallen, 
Frank Walker entweder zum County— 
Anwalt oder zum Beſiegten machen 
wird. Uebrigens hat es den Anſchein, 
als ob alle befjeren Elemente im County: 
rath denn doch noch fchlieglich energifch 
Front gegen den genannten Herrn und 
jeine Budelverbindungen machen würden, 
obwohl dem gegenüber auch defjen 
Freunde in beiden Parteien bereits einen 
Pakt miteinander geichlojien haben, 
welchem zu Folge man den Kampf gegen 
den Sheriff in der Gefangenen:Ber 
föftigungss frage fallen lafjen würde, 
für den Yall, dak Walker die gewünjchte 
Grnennung erhält. Als vorzügliciter 
Gegenfandidat des Yebteren figurirt 
gegenwärtig der Gorporations-Anwalt 
Darrow, welcher jowie jo am erjien 
Februar feine Stellung niederlegt und 
fich auch jchon bereit erklärt haben joll, 
das Amt des County: Anwalts anzuneh: 
men, falls die Mehrheit der Commifjäre 
für ihn jtinmme, 

Bundesenine fol renopirt 
werden. 


Bundesarditeft Windrim hat nad) 
Angeboten für durchgreifende Reparatu— 
ren int Roftgebäude ausgejchrieben: 
$25,000 find zu dem ZJwede ausgejeht 
und namentlich follen neue Fußböden 
gelegt, und beijere Bentilations- und 


Die 


ı Abzugs-Vorrichtungen angebradit mer: 


den. Poſtmeiſter Sexton iſt höchlichſt 
erſtaunt über die geplante Renovirung, 
hofft aber, daß die Vorlage um Bewilli— 


| gung von $4,000,000 zum Bau eines | 


neuen Bundesgebäudes doch noch ange: 


nommen werden wird, in weldhem alle | 


jeldjtverjtändlich von allen Fojtipieligen 
Kteparaturen abgejchen werden würde, 
iii 


Abner Taylor verklagt. 


J. DO. Wetterbee in Bojton hat gegen 
das Kongrefmitglied Abner QTaykor 
beim Bundesgeriht ein „Aflumpfit“- 
Verfahren eingeleitet. Das SKlageob: 
ject bilden jechs Wechielforderungen im 
Sejammtbetrage von 840,000, die aus 
dem vergangenen März herdatiren. 

ehe 


Ertrunken. 


Die Leiche eines unbekannten Man— 


nes, die augenscheinlich bereits längere | 


Zeit im Wajler gelegen hatte, wurde 
geitern gegen Mittag, an der Aibland 
Ave. und 40. Str. aus dem Ganal ge: 
zogen. In den Kleidern des Todten 
fanden fich eine jilberne Uhr und 78 
Gents, aber teinerlei Papiere, melche 
zur Identifieirung hätten dienen können. 


2. Dony irrfinnig. 


Geitern wurde Louis Dony, ein An: 
geitellter in der Office des Stadtſchatz— 
meiiters, auf Beranlafjung feiner Frau 
nach dem Irrenhoſpital gebracht. Der 
Inglüdliche, welcher feit einiger Zeit an 
Tiefjinn leidet, ift 40 Jahre alt und 
wohnte 35 May Str. 


Neue Telegraphen⸗Geſellſchaft. 


‚Im Auftrage einer Anzahl noch unge: 
nannter hiefiger Gapitaliften ließ gejtern 
der Redtsanwalt Henry H. Kennedy die 
„Mercantile Telegraph Co.“ in Spring: 
field incorporiren. Die Gefellicaft 
beabjihtigt, dem Vernehmen nad), einen 


neuen Depeihendienit zwifchen bier und- 


New York einzurichten. 


* Der Strife der Telegraphiften an 
der Milwaufee & St. Paul:Bahn if 
geitern Abend brendet, und die Strifer 
werden zum größten Theil wieder an 
ihre Arbeit geben, abgejehen von denen, 
die bereit3 anderweitig Stellung erhal: 
ten haben . r 


x 


welche | 











| tionsrechte verliehen worden. 
ı fellichaft hofft zuverfihtlid noch vor 


„Wbendpoft“, 


Die Weltausftelung. 
Die £afe Sront-frage no immer 
offen. N 

Wenngleich feit geitern Morgen auch 
erft ungefähr ein Dußend Leute mit dem 
Ausgraben der Fundamente für das Ge: 
bäude, in welchem das Ingenieurs-De— 
partement der Weltausſtellungsbehörde 
ſein Unterkommen finden wird, an der 
Lake Front beſchäftigt ſind, ſo wird ſich 
doch den vielen Neugierigen, welche die 
Arbeiter umſtehen, binnen Kurzem ein 
Bild viel regerer Thätigkeit darbieten. 
Die Streitigkeiten zwiſchen den Vertre— 
tern" der Illinois Central-Bahn, den 
Ausſtellungs-Direktoren und den Ver— 
tretern des Stadtraths konnten zwar 
auch in der geſtern abgehaltenen Bera⸗ 
thung noch nicht gänzlich beigelegt wer— 
den, indeſſen die Kürze der für die Ar— 
beiten zu Gebote ſtehenden Zeit macht es 
nothwendig, daß das eigentliche Bauen 


ſowohl im Jackſon Park, als auch an 
der Lake Front ſo ſchnell als möglich in 


Angriff genommen werde. Auch ſcheint 


es, daß die Illinois Central-Bahn die 
— nz - . | Zujtimmung zur der Verlegung ihrer 
Mayor Gregier ift auf’3 Aeuferjie | 
- Während die Bundesregierung | darüber empört, daß an Montag Abend | 
dh bemüht, die Lotterien zu unterz | 
fen, breitet jich jchon eine andere Art | 


Geleife nur darum jo lange verjchiebt, 
um fchlieklih, Tobald fie einfieht, daß 


— iner man ſie durch die Gerichte zum Nach— 
Verordnung bezüglich Erhebung einer 
unbedeutenden Extra-Steuer zu Stra-— 
ßenreinigungszwecken durch die von ihnen 
entwickelte Oppoſition zur Abweiſung 
verhalfen. 
daß der Stadtrath ſeinen Entſchluß noch 


geben zwingen wird, ſo viel Gegenlei— 


ſtungen als möglich in der Geſtalt von 


Landſchenkungen herauszuſchlagen. Die 
endliche Löſung dieſer Frage iſt vorläufig 


noch einmal wieder für Freitag Nach— 


mittag in Ausſicht genommen worden, 
zu welcher Zeit die ſämmtlichen vorge— 
nannten Varteien noch einmal einen 
Einigungs-Verſuch machen werden. 


Zur Wahlreform. 


Heute Abend wird ein Comite der 
„Perſonal Rights League“ nach Spring— 
field abreiſen, um der Staatslegislatur 


die von der Liga ausgearbeitete Geſetzes— 


vorlage zur Aenderung des Wahlſyſtems 
Das Comite beſteht aus 


Tuley, Vorſitzer; die Richter Brentano, 
Altgeld, Barnum, Collins, Hawes, Hor— 
ton, MeConnell, Prendergaſt und Sca— 
les; die Friedensrichter Mar Eberhardt 


Goldzier und Hephurne und E. Osgood“ 


Brown, Lawrence P. Boyle, Matt. 


Benner, W. W. Baily, Chas. Bary, W. 
W. Catlin, Jeſſe Cox, C. S. Darrow, 


W. N. Dyrenforth, E. ©. Dreyer, 
Clinton Furbiſh, Otis S. Faver, F. 
W. Lorch, Jacob Groß, S. S. Gre— 
gory, Francis Hoffmann, jr., Robert 
E. Jenkins, Chas. Koszminski, Franz 
Koch, Rudolph Kaſpar, Wm. Kaſpar, 
Peter Kiolbaſſa, Frank J. Lorſch, Ro— 
bert Lindbloom, Dr. Antonio Lagorio, 
T. J. Lefens, John B. MeCarthy, W. 
Nieſted, F. Mallner, A. M. Pence, C. 
H. Plautz, O. M. Peterſon, Graeme 
Stewart, Julius Roſenthal, M. Rath— 
berger, Henry Steinbock, John G. 
Schaar, Col. James A. Sexton, Gen. 
M. M. Trumbull und Hempſted Waſh— 
burne. 

Zur Förderung der Sache hat die 
„Verſonal Rights League“ ein aus fol— 
genden Herren beſtehendes Preßcomite 
ernannt: 

H. A. Ballard, Inter Ocean; J. R. 
Dunlap, Times; A: Geringer, Svor— 
noſt; F. Glogauer, Abendpoſt; Wa— 
ſhington Heſing, Ill. Staatszeitung; 
Jacob Heißler, P. R. Advocate; Liſten 
C. Hubbard, Farmers Voice; Dr. A. 
Lagorio, L'America; Victor F. Lawſon, 
News; F. Matzeka, Liſty; J. W. 
Scott, Herald, und James Sullivan, 
Tribune. 


Des Cautionsſchwiudels beſchul⸗ 
digt. 

Robert Seyer wurde geſtern verhaftet 
und unter der Anklage des Schwindels 
dem Richter Going vorgeführt. Der 
Kläger iſt Martin Feyſer, welcher be— 
hauptet, daß der Angeklagte ihm eine 
Stelle bei der North Side Brewing Co. 
zu verſchaffen verſprochen und unter dem 
Vorgeben, daß eine Bürgſchaftſtellung 
verlangt werde, ihn veranlaßd habe, dem 
Verklagten 8200 zu übergeben. Die 
Stelle in der Brauerei hat Feyſer noch 
immer nicht erhalten, und da er ſein 
Geld gerne wiederhaben möchte, wandte 
er ſich an den Richter. 


Für das Reuter⸗Denkmal. 


Der „Fritz Reuter Monument Aſſocia— 
tion“ ſind geſtern in Springfield auf 
Antrag der Herren A. C. Heſing, Lud— 
wig Wolff, George B. Tiarks, E. S. 
Dreyer und F. Waterholter Corpora— 
Die Ge— 


Beginn der Weltausſtellung dem größ— 
ten plattdeutſchen Dichter ein würdiges 
Standbild im Lincoln Park errichten zu 


| können. 


Penningtons Luftihiff. 


Etwa 3000 Rerfonen wanderten 
jtern nad) dem Ausftellungsgebäude, um 
Herrn Benningtons Luftichiff in Augen: 
fchein zu uehmen, mußten indei, ohne 


22 
22 


| ihre Neugier befriedigt zu haben, wieder 


unfehren, da der Erfinder noch nicht mit 


Mafcinerie fertig geworden tft. Nichts 
dejto weniger zeigt fich Herr Pennington 
jehr jiher und behauptet, daft jeder ein- 


ER EEE TER 


p 
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Chicago, Mittwoch, den 28. Zanuar 1891. 


“FF Nur noch 3 Tage ER 


| danert der größte Ausverkauf, der je in Chicago abgehalten wnede, 
Ohne Rücdficht auf den Roftenpreis der Waaren; fommt und helft uns, das Sager aufzuräumen. 


I. J, Furber & Gompany. 


138, 140, 142 und 144 STATE STR. 


DEE ES rt SCARDeRr en 


Bantofein im Schufdeptm. 


müũſſen fort. 


Damen-Dongola, Orford_Ties, Pa- 
tentipige, werth 81.35, müfien fort für 

Damen Hauspantoffel, werth $1.00, mülfen y 
1 PR NEE RE 75e 

Damen perlengeſtickte 
81.25, müſſen fort für 

Kinder Patentſpitze Oxford Ties, werth 
müſſen fort für 


er 


51.00 


ge 


V 2 -th ve 
Pantoffeln, werth 19€ 


» Ge 


a 


Damen weiße Glacee Pantoffeln zu 


Teppiche. 


Art Squared, 2x3 und 3x3 Yards 
breit, werden jämmtlih verfauft 
u — 


— 


Dieſe Waaren ſind das Doppelie werth. 

Reſter von rein wollenen Ingrains, hin— 
reichend zur Bedeckung kleiner Zimmer, 
50, GOr,55c u. 75c Qualitäten, reducirt auf 


Swmyrna Rugs. 


Groͤße 20x54 Zog 
„ 30x60 „ 
„ 86x72 — 
4x7 Fuß 


40c 


h Knabenlleider. 

Ki Eitte befondere Verlockung. 
Unfer berühmter fron Clad Anzug 
B während des Neites diefer Woche verfauft 
= für 


N Früher verfauft für 84.00. 


Pr} 
— 


138—144 STATE STR. 


Gut für die „Heuls“⸗Armee. 


Sie darf lärmen und ſkandaliren 
nach Herzensluſt. 


Richter Baker vom Staatsobergericht 
zu Ottawa hat eine Entſcheidung abge— 
geben, welcher zu Folge die „Heuls“⸗ 
Armee fortan ganz ungeſtört durch die 
Straßen lärmen und paradiren kann. 
John Trotter nämlich, einer der Kapi— 
täne derſelben, war von der Chicagoer 
Polizei wegen Veranſtaltung gerade 
ſolchen Unfugs verhaftet worden und 
hatte ſchließlich bis on das Obergericht 
appellirt. Die Entſcheidung des Letzte— 
ren aber beſagt, daß die ſtädtiſche Ver— 
ordnung, auf welche ſich die Polizei bei 
der Vornahme der in Rede ſtehenden 
Verhaftung ſtützt, ſchon aus dem ein— 
fachen Grunde null und nichtig ſei, weil 
ſie die konſtitutionellen Rechte der Be— 
troffenen antaſte. 


Kurz und Neu. 


* Der Eigenthümer des Windſor 
Theaters, Michael B. Leavitt, verklagte 
geſtern John W. E. Thomas, den far⸗ 
bigen Advokaten, und W. W. Charles 
auf 82000 Schadenerſatz. Die beiden 
Verklagten ſind die Bürgen für den frü— 
heren Buchhalter des Theaters, Namens 


Chas. L. Williams, der beſchuldigt iſt, 


obigen Betrag unterſchlagen zu haben. 
* James Donovan, der ſeit Jahren 
bei der Firma Kelley, Maus & Co., 
180-184 Lake Str., als Clerk beſchäf— 
tigt war, wurde geſtern von ſeinen Ar— 
beitgebern der Unterſchlagung beſchul— 
digt und von Richter Prindiville unter 
8600 Bürgſchaft geſtellt. Man glaubt, 
daß die Unterſchlagungen Donovans die 
Summe von $1000 erreichen werden. 


* Raul A. Perrigo, welcher bis vor 
Kurzem 229 Wafhington Boulevard 
wohnte, ijt feit Sonntag verfcehwunden. 
Man befürchtet, daf derjelbe Selbit- 
mord begangen bat, da er jeit einiger 
Zeit an Schwermuth litt. 

* Der Lincoln Bark: Behörde ift ein 
Gefuh von Grumdeigenthümern an 
Wellington Ave. zugegangen, in welcher 
diefelben um die Ummandlung die: 
fer Straße in einen Boulevard nad: 
fuhen. Diefer Boulevard foll das 
Bindeglied zwifchen demfincolnParf und 
dem Humboldt Boulevard auf der Weit: 
feite bilden. 

* Dreizehn in der Kranfenpflegerin- 
nenfchule des St. Yufas-Hofpitals prakt: 
tifch ausgebildete junge Mädchen erhiel: 
ten gejtern ihre Diplome fomwie filberne 
Medaillen für Wohlverhalten und treue 


| Pfliterfüllung. » 


der Zufammenftellung der wunderbaren | 


zelne Theil feines Werkes überrajchend | 


gut arbeite und, daß die unter Ausjchluß 
von Zufhauern gemachten Flugverfuche 
ihn höchlichit befriedigt hätten. 


Endlich erwifcht. 


Tranf Klinna wurde vor zwei Jahren 
verurtbeilt, feine darbende Familie zu 
unterftügen, entzog fich indeR diefer Ver: 
pflihtung und der Sheriff fuchte ihn 
feither vergeblich. Gejftern hatte Klinna 
in Richter Brentanos Gericht zu thun 
und wurde, als er bafjelbe verlafjen 
hatte, verhaftet. Sr rief die Interven: 
tion Herrn Brentenos an, damit er ihm 
freies Geleit gewähre, diejer weigerte 
fi indeß, ber Bitte Folge zu geben, und 
Kinna wurde in Haft genommen, Er 
fuldet feiner Familie 8238. 


“ur 


* Frau Gardner aus Koma, die, wie 
wir berichteten, am 23. December von 
einer tollwüthigen Kate gebifjen wurde 
und fi zur Behandlung in das hiefige 
Pafteur-\nftitut begab, wird morgen 
ald gefund .entlaffen werden. in dem 
Snjtitut werden gegenwärtig noch drei 
andere Rerjonen dem Pafteur’ichen Ver: 
fahren unterworfen. 

* Die von Frau Dinah Ingram vor 
Kurzem gegen ihren Gatten, den reichen 
Grundeigenthbumshäundler James In— 
gram in Auburn Park wegen graufamer 
Behandlung angeitrengte Klage auf 
Scheidung von Tijh und Bett ift geftern 
unter Zuftimmung der Parteien von 
Richter Hawes' Kalender geftrichen 
worden, 

* Bolizift James Barcal ift geiterr 
Abend in feiner Wohnung, 128 De Kalk 
Str., an der Lungenentzündung ver: 
ftorben. Er binterläßt eine Wittwe und 


jwei Sinber in feinehwegs glängenben 


92 
83.50 50zöll. graues Cloth Suiting, 


| 


— —— — — — — 


die am Klontag KMorgen einziehen. 


Kleiderſtoffe. 


Schwarzer und weißer Polka Dot 
Caſhmere, werth 20c 

Planer und weißer Volfa Dot 
Gajhmere, werth 20c 

Geitreijte Serges, 
Re RE BP 

Schwarze und weiße Vlaids, 
werth 23c 

403öll. franzöſiſche Caſhmeres, 
reine Wolle, werth 69c 

463öll. Royal Serge, 
JJ 


122C 
122C 
25C 
12: 
50€ 
85e 


er 


werth 50c 33€ 
Ausverkauf von Porzellan 


Seltene Gelegenheit, 

75 ſchön dekorirte Porzellan-Service, 
handgemalte Blumen und Sprays, in na— 
türlichen Farben und mit Gold gerändert. 
Frühere Verkaufspreiſe von 822.50 bis zu 


830 das Service. Sämnt: 
lich fortgegeben zum gleich— 17 05 
56 (hm 48 
59. 


mäßigen reife von nur.. 
50 handgemalte Thee-Service, 
Stücde, echte3 Porzellan, werth 
89.00 nur 
ar » 
Corſets 
+ 
„Borfica, 
Ertra lange Zaille, nur Drab, werth 
$1.00 
Eine große Auswahl von feinen Standard 


Sorten, einige Größen fehlend, alle 
werth $1.50, bei diefeın Verkaufe 


89€ 


138—144 STATE STR. 


1, 


MS Leihe gefunden, 


Der 52jährige Heinrich Freund, wel: 
her in der Murray’ihen Wirthichaft, 
139 N. Clark Str., bejchäftigt wär, 
fühlte fih am Montag Nadhmittag un 
wohl und z0g fie) auf fein hinter den 
Geſchäftsräumen gelegenes Zimmer zu: 
rüf. Da er fich jeitdem nicht mehr hatte 
fehen lafien, erbradh man heute früh die 
Thür zu feinem Zimmer und fand ihn als 
Leiche im Bette liegend. Es ijt wohl 
anzunehmen, daß Freund bereits am 
Montag verjtorben ift. 


Bo find Rofa Garfle und Sophie 
Behar? 

Roja Garfle, ein 25jähriges Mädchen 
von 362 W. Jackſon Str., iſt ſeit Sonn— 
tag früh ſpurlos verſchwunden und ihre 
Angehörigen befürchten, daß ſie irgendwo 
gewaltſam zurückgehalten wird. 

Seit Montag iſt aus der Wohnung 
ihrer Eltern, 2349 Wabaſh Ave., die 


| 
| 


erit dreizehnjährige Sophie Behar ab: | 


handen gefommen. Sophie war ein für 
ihr Alter jehr entwideltes Mädchen und 
es ift die Möglichkeit nicht ausgejchlofjen, 
daß fie das Opfer eines Lüjtlings ge= 
worden ilt. 


Neues Panorama unterwegs. 


Die Advofatenfirma Herrid & Allen 
hat geftern unter dem Namen „Niagara 
in Chicago“ mit einem Grundfapital 
von 8250,000 eine Gejellihaft incorpo- 
riren lafjen, welche den Betrieb der hie- 
figen Panoramen übernehmen wird. 
Das Cycelorama „Niagara“, welches die 
Gompany erworben hat, wird von Lons 
don, wo es zur Zeit außgejtellt ift, hier: 
hertransportirt und die Stelle des Bano: 
rama3 „Serufalem* einnehmen, während 
legteres Bild dem Londoner Publikum 
gezeigt werden foll. 


EChriftlicher Berein junger Männer, 


Der deutjche Zweig des „Chriftlichen 
Vereing junger Männer“ hielt gejtern im 
Vereinsgebäude am Grant Place eine 
Abendunterhaltüng ab, die in jeder Be- 
ziehung als gelungen bezeichnet werden 
darf. 
aymnaftiichen Nummern des Programms 
wurden meilterhaft durchgeführt und die 
Künjtler ernteten alljeitig reich verdien: 
ten Beifall. Das Arrangement des 
Heltes lag in den Händen der Herren W. 
Horit, W. 8. Obergefell, W. D. Falk, 
BR Shik und F. Bruns, 


Srpheus Mäunerdor, 


Die Mitglieder des „Orpheus“ ver: 
fanımeln fih heute Abend in ihrem 
Bereinslofale zu einer, fidelen Narren: 
figung. Der Orpheus ift befanntlich 


vereine und. geniekt den wohlverdienten 
Ruf, daf er feine beiteren Feite mit fel- 
tenem Geſchick und Geſchmack zu arran— 
giren verſteht. 


Kein Wrack auf der Klippe war jemals hoff⸗ 
nungsloſer geſcheitert als eine zerrũttete Conſtitution 
einerlei ob die Zerrüttung die Folge einer ſchrecklichen 
ſttankheit. oder des langſam aber ſicher fortſchreitenden 
vorzeitigen Verfalls iſt. welcher ohne ſcheindar zutref⸗ 
fende Urfache manden Gonjtitutionen anbaftet. Ein 
ausgezeichnetes Mittel, um diefes fheinbar unaufhalt- 
fame Bertrodiuen der Sebendfäfte und der fie hervor 
rufenden Quelle zu hintertreiben, ift das wohlthuende 
Hoftetterfde Magenbiierd, welches die Verdaumm:; 
befördert, das Blut bereichert und dem geſchwächten 
Körper fowohl Subſtanz als Widerſtandskraft verleibt. 
Veritopfung, Schwäche der Rieren und Blafe, Fieber 
jeglicher Art und Rheumatismus gehören zu den Heim« 
fudungen des Menſchengeſchlechts welden durch das 
Bitters ſchnell und gründlich abgeholfen wird. Bes 
derclichteit ia Gebrauqh deifelben führt zum Ziel 


Ä 


Somohl die mufifalifchen, als | 


Rotion Departement. 


273Ö1. echtes Fiihbein, per Stange 

Schwarzes Sciden-Band, per Yard 

3Radete Haarnadeln für 

4reibige Briftle-Zahubärfte 

50c Qualität Borjten-Haarbürite für............25C 
Ts, 8» und zöllige Scheeren, werth biß zu 75c, jegt 25c 
Ylat Goid-Baud, 35 304 breit, per Nard........ St 
Schwarzes Herinles-Band, 11% Zoll breit, Yd.... .dc 
Naderipigige Stecnadeln, volle Packete lc 
Farbiges Frill Elaftic, per Yard BC 
UWe Qualität parfüntirte Zoiletten-Seife, Stüd....öe 


Seidenitoffe. 
SOgöllige Echwarze Faille Francaije 9 GGE 
Qunte Atlas Rhadames, früher I8c, 
25 
81.25 
39 


Bunte India Seide, markirt dom 40c 


10 Stüce jchwarzer Seidenfammet, 
$1.98 Qualität, die Yard 


Schwarz und weiße Plaid Surah, reduzirt 
don 8Tc 


Reform: Anzüge, 


oder Combinations » Anzüge. 


Ganzes Lager zu 50 Cenis am 
Dollar. 

* * 
EEE Anzüge, früher $3, 81 50 
Rein wollene Anzüge, früher 82. 

jetzt — 81.00 
imo 9 1 ii 2 w 
——— 0— 
Anzüge, früher 82 81 00 
+ 
—“ 
(dt 


Merino 
jegt 

Merino Anzüge, früher 81.50, 
etzt 


jetz 
Mädchen Anzüge, früher 81.25, 
jetzt 
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Rheiniſcher Verein. 


Die Mitglieder und Freunde des 
Rheiniſchen Vereins hielten am vorigen 
Sonntag ihre 6. karnevaliſtiſche Damen— 
ſitzung in der Nordſeite-Turnhalle ab, 
welche alle vorhergehenden Sitzungen an 
Humor und Witz weit übertraf, und die 
zahlreichen Anweſenden amüſirten ſich 
auf's Beſte. In Vorträgen wurde 
wirklich Großes geleiſte. Zum Be— 


ſchluß fand ein flottes Tänzchen ſtatt 
und die Geſellſchaft trennte ſich in der 


Hoffnung, nächſten Sonntag wieder 
einen ſolch ſchönen Abend im Kreiſe des 
Rheiniſchen Vereins zu genießen, wozu 
ſchon jetzt alle Rheinlaͤnder und Karne— 
valsfreunde eingeladen ſind. 


Scheidungsklagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wur— 
den geſtern eingereicht: Mary gegen 
James Allen, wegen Trunkſucht und 
Grauſamkeit; Nettie gegen John Atchi— 
ton, wegen Grauſamkeit und Trunk— 
ſucht; Auguſta gegen George Schmidt, 
wegen Grauſamkeit und Trunkſucht; 
Daniel gegen Catherine Walſh, wegen 
Verlaſſens; Cyrus gegen Harriet Van— 
dervoort, wegen Ehebruchs; John W. 
gegen Ellen Buckley, wegen Ehebruchs. 


Briefkaſten. 


A. B. Sie müſſen dem Mädchen Lohn 
bis zum Tage ihres Abzuges bezahlen. Zur 
Kündigung iſt ſie nicht verpflichtet. 

T. R. N. und Andere. Anfragen, 
denen die Adreſſe des Frageſtellers nicht bei— 
gefügt iſt, wandern in den Papierkorb. 

C. B. 1) Gewiß kann man deutſch ſpre— 
chen, ohne Fremdwörter zu gebrauchen. 
2) Die verbreitetſte Sprache iſt die engliſche. 
3) Wenn Sie wiſſen wollen, welche Fremd— 
wörter am meiſten gebraucht werden, ſo kön— 
nen Sie ja ſelbſt Beobachtungen darüber 
anſtellen. 

M. S. Dr. Krieger wohnt an der Ecke 
der 31. Str. und Indiana Ave. 

FD. S. Die Adreffen der verfchiede: 
nen Kirchen und die Namen der Geijtlichen 
derielben finden Sie auf den Seiten 32 bis 
38 des jtädtijchen Adrepbuches (City Direc- 
tory). 

5. ©. Sch. 1) Verflagen Sie den Mann 
bei einem Nriedensrichter, wenn er mwırflich 
Geld hat, jo werden Sie Jhre 83.75 jchon 
befommen. 2) Moltfe war mit einer Eng- 
länderin verheirathet und ijt jeit 1868 Witt: 
wer. 

Frau M. 2. Wenn Khr Sohn Reporter 
an einer deutjchen Zeitung in Amerifa wer: 
den will, muß er jelbjtverjtandlich die nöthige 
Bildung bejigen und vor allen Dingen der 
deutichen und englijchen Sprache vollfommen 
mädtig-jein. 

8.83. Fragen Sie bei einer transatlan- 
tifhen Dampfergejellihaft, etwa bei Anton 
Boenert, La Salle Str., gegenüber dem 
Eourtdaufe, an. 


EU. 1) Gehen Sie gefälligft ſelbſt 


nach einem der Paͤrks und ſehen Sie nad, 


ob das Eis zum Schlittſchuhlaufen geẽignet | 
: * ae | ift. 2) Paris hatte im Jahre 1886 2,344,550 | 
einer der vornehmiten deutjchen Gejangs= | 


Einwohner. 
M. NR. 


DVlue Island Ave. 

Glarf Str. { 

Terfammlungen jeden erften Donnerjtag im 

St. Charles Hotel, 15 Clark Str. ab. 
—).— 


Todesfälle. 


ftehenden veröffentlichen toir die Lifte der 
er ven Tod dem Gefmdheit3amte zii 
fchen geitern Mittag und heute NRadriht zuging: 


ne Sries, 453 ©. Weitern Ape. 
Khan 5* 127 Ordard Ste. 5. 
Katharine Neltin, 36 Wentworth Ave.. 16 = 
mann Stiefel 185 W. Raudolpf Sir., 61. 
tan Bertha Peter, 85. Str; und Burfalo Ave. 
> n Fergen, 439 Wells Str.. ZN IM. 
tant Stahl, 52 Gongrek Pazf, 1 % “ 
obert —— Zee —— 
ara Gropp. me 
& iftian Staehly, 1093 Melroſe Etr., 
he Sennemeyer, IHGsmmertial A 
Karoline Puttbedt, 104 Ganalport Ave., 1 
Auguft Janfen, 255 Hajtings Str, 25.3 
— —— 


1) Courrier de l'Illinois, 156 


- 4 Gent dad Wort für ale, und Ben 


2) „UXtalia*, 348 ©. | 
3) „Cicele Jrangais“ hält feine | 


BE Bichen fich vom Gefchäft zurüc. SE 


Das Waarenlager muR bis Samjtag Abend verkauft Jein, da der Laden vermiethet ift an 


FF FTRANTZ BROTHERS, 


Handſchuhe. 


50 Dutzend ſchwere Männer-Pontiac⸗ 
Fauſihandſchuhe zu ............. 
Herabgeiegt von 50c. 

30 Dubend Männer ölgegerbte Wilde 
leder Handihuhe @. .. pers nnunnnn. 


Herabaeiekt von 81.00, 29€ 
75 Dug d Knaben-Wildleder » Hand« 


ihude und Faufthandichuhe Ic | 


226 Dugend Damen deutiche Seiden-Tof« 1 Ic 


feton Handidthe @............. 


19€ 


Importirt um für 50c verfauft zu werden 
Shafige Fofter Baring Glace » Hand» 
ſchuhe 


Reducirt von $1.50. 


Flanelle. 


200 Stücke extra fchwere 10c Qualität Weißer 
Shafer Flanell 


5ci 
Leinen und Weißwaaren. 


Die Schlußyreiſe für die letzte Woche. 
50 Duß. 3—4 gebleichte 
Servietten, 
Alle mäffen fort 
25 Stück 40c Qualität 
Cream ganz leintener Damaft 
Muß fort. Und wir machen den Preis, 
Yard. * 
65 
Der 
Yard. 


065 


10 Stüd 90c Qualität, 683öU. gebleichter 
Damaſt, gar't. echter Flaͤchs u. ſchwere 
deutſche Waare, herabgeſetzt auf 


20 Stück 683öll. Belfaſt Fabrikat, 
Jriſh Damaäſt, 
Gebl. und ganz Leinen, nur 


Yard. \ 

tücher, 83.50 Waaren 1 7 a 
umer, 83.50 ! 0 , 216 f 
lang, zur Hälfte des Werthes... H + + > Fi 

5 * 1 
Haudtücher, Craſhes u. ſ. w. 
Alles herabgeſetzt. 

Checled Nainſools Victoria Lawns IndiaLeinen-I 
mwaarert, fancy Eheetd, Spigen-Streifen u. j. w., alle MX 
bedeutend im Preije heradgejegt. 8 


50jchöne SatinDamaftTintetTifh- Hr 
214 Yard * 


H. J. Furber &KCo. H. J. Furber KCo. H. J. FurberCo. H. J.Furber K Co. 
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Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Patrick Hayden, Mary Nevin. 

J. H. Slecker, K. A. Kunzel. 

J. M. Thomas, hite. 
John Layman, Annie Geambon. 
Dennis Morris, C. Seliken. 
Moritz Arohnſon, Jette Feldmann. 
James Spoboda, Mary Syrip. 
Auguſt Markiwski, Anna Mazur. 
James Maher, Minnie Qualman. 
Charles Adelhelm, Thereſa Heiduke. 
Ph. J. Golden, Lizzie Liſton. 
Frank Novark, Lizzie Moore. 

Fred Guſtafſon, E. M. Johnſon. 
A. Newfelt, Louiſe Hene. 

S. Koſive, Mary Pokula. 

Win. M. Everet, F. Eversmann. 
K. Scoub, Annie Maſin. 

John Albiſcher, Gertrude Gottſch. 
F. J. Julius, Pauline Knelzow. 
John Lang, Lizzie Langhoff. 
Torey Ritzer, Mary Garling. 

E. F. Heinze, C. C. Sandman. 
Edward Wurtzler, G. DeMaris. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
J. J. Engliſch, zweiſtöck. Flats, Laflin und 
65. Str., 82200; John Dlotkowski, zweiſtöck. 
Flats, 4727 Lincoln Str., 81200; Joſeph 
Jenh, zweiſtöck. Flats, 4949 Dreyer Str., 
82100; Frau Hogos, Reparatur eines durch 
Feuer beſchädigten Wohnhauſes, Lexington 
Ave. und 64. Str., 81300; James Bilanges, 
einjtöd. Cottage, La Salle und 116. Str., 
81600; F. Guſtetaw, 4 einſtöck. Cottages, 
Avenue „C“ und, 107. Str., 82000; James 
Fitzgerald, einſtöck. Cottage, 1326 34. Str., 
81500; Vandermeyde & Bro., 2 einitöd, 
Gottages, Curtis uud 106. Str., 81000; 
Warren Springer, acdtitöf. und Baiement 
Nabrifgebäude, 171 und 173 ©. Canal Str., 
860,000; 3. H. Earle, zweiftöd. Wohnhaus, 
St. Charles Ave. und Genter Str., 83000 ; 
Lewis Steinmüller, dreijtöct. Flats undKeller, 
343 Hudjon Str., 86000; Garl Haal, drei: 
ftöd. Jlats und Bafement, 272 Rumfey Str., 
86000; %. Morlityfe, zweiltöd. Flats und 
Attic, 509 Dudley Str., 31800; Frau M. 
ones, Bajement, 3200 Armour Str., 8800 ; 
M. Fleed, 3 einjtöd. Gottages, 1318-1322 
Whipple Str., 81800; Mm. Coogan, zwei: 
ftöd. Wohnhaus, Laden und Keller, 1495 W. 
Polk Str., 840005 Xohn %. Rrath, 2 dreis 
ftöd. Flat3, 113-115 Miller Str., 813,000. 





Ber Urbeitäträfte rudt, etwas Taufen oder 
verfautcen will, Zimmer zu miethen wünfdht, 
oder zu vermiethen hat m. f. w., fee eine 
Leine Anzeige in Die „. Atendnoß‘ 


Maritberiht, 
Chicago, 277. Januar 1891. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſſe, 
Salat 83.50—$4 per Barrel. 
Kartoffeln 85—95c per Bufhel. 
Sühe Kartojieln 33.50—$4 per Barrel. 
Sima-Fohnen 30c per Duart. 
Rothe Beten 82 per Farrel. 
Weite Rüben $1—1.25 per Barrel, 
Zwiebeln 82.75—$3.25 per Barrel. 
Einheimiicher Sellerie 20—25c per Dib, 
Kohl 8586 per Humdert. 
Butter 
Yeite Rahmbutter 24—25c per Pfund; ger 
| ringere Sorten variirend von 13—28c., 
Butterin 114—18c per Bfund, 
K 


Käſe. 
Voll-Rahm-⸗Käſe, Cheddar, 9E—10c per 


| Pfund;. feinere Sorten 9—10c per Bund. 


Abgerahmter Käle 3—5c per Pfund. 
Schweizer: Käfe 12—13c per Piund. 
Früchte. 
Kochãpfel 88384 per Barrel; beſſere Sor⸗ 
ten 84—$5 per Barrel. 

Fleiſch. 

Kalbfleiih 6—Tc per Biund. 
Wild 


Mallardb- Enten 83.75—$4 per DEd. 
Prairie- Hühner, junge, 24.5035 p 
Schuepien $1.25—$1.50 per Dyd. 
Hafen 60—70r. 
Gerupftes Geflügel, 
Hübner 8—84c per Prund. 
Enten 9-11; Truthühner 10—11}c per 
Bund. 

Gänfe 86—88 per Dyd. 

ter. 
Frifche Eier 28c per Dyd, 

Neuer Hafer. 

No. 2, 4 fie; No. 3, 444, 


eu, 
Ro. 1, Ti ‚00 
Da 800 


er Dtzd. 





Übtgnügungs-Wegweifer. 


Grand Opera Honje — Little Bud. 

Chicago Opera Houfe— Aronjon Opera Eo, 
Eolumbia Theater — Superba. 

Hooleys — The Majter of Woodbarrom. 
Haymarfet — Hands across the Sea. 
Mcadeny of Mufie — Nelfon VBaudenille Co. 
Jacobs Clark Str. Theater -- Devils Mine, 
Windfor — Glevelands Minftrells. 
Alhambra — The Paymalter. 

Havlins — My Jad. 

Briterion — Ped3 Bad Boy. 

Beoples — The Plunger. 


Anzeigen: Annafmeftellen. 


Nordfeiter 

Bar Edhmeling, Apoth-ter, 388 Wels Etr. 

Edu. Otto, Avotheler, 115 Elybourn Ave., Ede Bars 
raber Str. 

Ehan3. 2. Feldfamp, Apothefer, 445 N. Clark Str. 
Ede Divifion. 

R. S. Sante, Apothefer, 8OD. Chicago Ave. 

Werd. Schmeling, Apotheler, 506 Wells Str., Ede 
Schiller. 

Henry Goetz, Apotheker, Ecke Lincoln und Webſter 
Avenues. 

Serm. Shimpffy. Newsftore, 276 DO. North Ave. 

RM. Hutier, Apotheker. 620 Larrabee Str. 

B. %. Glaf, Apothefer, 887 Haljted St. nahe Gentre. 

punto & Go., Apotheker, Ede North und Hudjon 

es 
F. H.Ahlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Diviſion St. 
Weſtſeit er: 

Lichtenberger & Go., Apotheker, 833 Milwaukee 
Bve. Ecke Diviſion Str. 

.Woltersdorf, Apotheker, 171 Blue Island Ave. 
B. Barra, 620 Genter ive., Ecke 19. Str. a 
Shed. Gampbell, Apotheker, 294 N. Weitern Ude., 

Ede Huron Ete. 
Mouis U. Druch!, 649 MW. 21. Str., Ede Pautlina. 
bene Schroeder, Apotheker, 453 Milwanfee Ave., 


Chicago Avenue 
tto x Saller, Apotheker, Ede Milwaukee nnd 
North Aves. 
tto 3. Sartiwig, Apotheker, 1570 Milwanfee Ave., 
Ede Weftern Ave. 
. Brendede, Apotheler, 463 %8. Chicago Alve., Ede 
Aſhland Ave. 
m. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 
udolph Siangchr, Anotheter, 841 W. Dipdifion 
ur Ede Wafitenam Ave. 
B. Kerr, Apotheker, Ede Lake Str. und Bryan 
P- Place. 
Ranges Apotheke, E75. Lake Str, Ede Wood 
Straße. 
@.B.Klinfowftröm, Apotheker, 477W.Divifion St. 
A. Btafziger, Avothefer, Ede WW. Divifion u. Wood. 
6. 3. Zobler, Anotheter, 800 und 802 ©. Haljted 
Str. Ecke Canalport Ave. 
J. J. Schimek, Apotheter, 547 Blue Island Ave, 
Ecke 18. Straße. 
Mertin 2. Brauns, Apotheker, 890. 21. Strafe 
Ede Hoyne Ane. 
&.%. Babel, Apotheker, 641 W. Madifon Str. 
Emil Fiichel, Apothefer, 631 Centre Ave., Ede 19. 
Straße. 
Dt. Zentich, Apotheker, Ede 12. Str. und Ogbden Ave. 


ä Südjeite 
%. 2. Miller, Apothetes, 4649 Alhland Ave. 
m. Golan, Apotheler, Ede 22. Sir. und Arder 
be. 

KHampman & Bigman, Apotheler, Ede 35. und 
Panlina Gtr., und 35. Str. und Arcdher Ave. 

3.38. Trimen, Apotheker, 522 Wabaih Ave, Ede 
Sarmon Gourt. 

MHorinihe & Schmid, Apotheker, 3100 State Str. 

Bee & Schmid, Apotheter, 629 31. Str. 

Mezt & Go., Apothefer, 420 26. Str. 

Mench $. Thoma, Apotheler, Ede ©. Clark Str. 
und Archer Ave. 

Mudolph B, Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave., Edle 31. Straße. 

Bi. DB. Freund & Go., Apothefer, 258 31. Str., Ede 
Midigan Ave. 

I. —— Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 


— ASchmid, Apotheker, 61 Clark Str. 

ulius Guuradi, Apotheler, 2004 Archer Ave., Ecke 
Deering Str. 

&. ©. Edmidt, Upotheker, 4132 Wentiworth Ave, 
Ede Root Str. 

Sohn 3. Bell, Apotheker, Ede State und 47. Str. 

Ripothete, 5500 State Str. 

&- Masquelet, Apotheler, Norboft-Ede 85. und 
Halfted Etr. 

8. Mhein, Store, 4817 Saflin Str. 


2ate Viewr 
Chad. F. Piannitiel, Apotheker, S.O. Ede Halfted 


r. und Wrightiwood Ave. 
@. Zacod, Apothefer, Ede Lincoln, Belmont und 
u. 2. Browa, Apothefer, Ede Lincoln Ave. und 
School Str. 


land Aves. 
Sr. &. Eolof, 1220 Aſhland Ave. 


Keckheit rettet vor Strafe. 


Herzog Karl ‚von Württemberg, der 
‚ Gründer der Militärjchule in Stutt— 
| gart, erjchien faft täalich in den Klaffen 
und iwar bei den Prüfungen ber Schü⸗ 
ler, denen er oft ſelbſt Fragen vorlegte, 
gegenwärtig. Bei einer ſolchen Gele— 
genheit nun hatte ſich ein Schüler in der 
Mathematik ſo ichwach —— das 
der Herzog, darüber erzürnt, ihn ans 
fuhr: „Scheer? Er ih zum Zeufei und 
lafje er Wollzogen an die Tafel!” Frei: 
herr Ludivig von Wollzogen (der nadjs 
malige yreuhiiche General der Ynfan- 
terie) tvar aber nicht viel bejjer beipla- 
gen als jein Vorgänger und befürchtete 
aleihes Zchidjal, indejien erinnerte er 
fih noch rechtzeitig, daß der Herzog 
felbit von der Mathematit wenig oder 
nichts veritand und daher wohl durch 
Kecheit zu täujchen jein werde. Er be: 
gann aljo darauf [os zu demonjtriren 
und gelangte zu einer Gleichung, bei 
welcher dem Lehrer umdiden Schülern 
Die Heare zu Berge ftanden. Der Her- 
30g bemerfte jedod nichts davon, belobte 


ihn und ftellte ihn ber ganzen Klaffe als | 


Muiter vor. 

„ab,“ dachte fi) einer der Schüler, 
Graf von Nafjau, „wenn Keddeit vor 
ber Strafe rettet, jo werde ich das au) 
bei Gelegenheit probiren.“ 

Und dieje Gelegenheit ergab fich nur 
allzubald. E3 war in der Karlsjchule 

Mrift, da Vergehen der Schüler 

ttein verzeichnet wurden, welche 
händig dem Herzoge Karl über- 
mußten. Eines Tages num kam 
biejet am Arm feiner Gemahlin Franz | 
isfa, Gräfin von Hohenheim, im die 
che, wo ihm vorerwähnter Graf 
Haijau, der gemöhnlich jehr reichlich mit 
bergleichen Betteln veriorgt tar, auch 
diesmal ein ziemlich jtarfes Sündenre: 
‚ giiter überreichte. Das war dent Res 
genten denn doch zu arg, und er Herrjch 
te den Delinquenten zornig an: 

„Uber Graf Naflau, wert er nım 
der Herzog wäre, und ıc) Graf Naſſau, 
was würde Er denn mit mir anfau⸗ 
*8 

Ohne ſich zu beſinnen, ergriff der ſo 
Gefragte den Arm der liebenswürdigen 
Franzisla, gab ihr einen derben Kuß 
und ſprach⸗ 

Eure Durchlaucht, das würde ich 
thun und ſagen: Komm Franzel, laß 
den dummen Jungen ſtehen.“ 

Der Herzog, frappirt von ſolcher 

in enwart und Unverſchämtheit, 

für das Gerathenſte, die Sache 
einen Scher? aufzufaſſen und oben⸗ 
brein dem Schuldigen die wohlverdiente 


Gtrafe zu fchenfen. 
. #* Die Direktoren der jehr bedeuten: 
den Durango Steel & Iron ©. in 
Durango, Mer., find gegenwärtig im 
—— Grand Pacifie Hotel verſam⸗ 
* um über den Verkauf des Geſchäf⸗ 
3 an ein Een Syndifat zu bes 
Werth der Werke wird auf 
000 geiägt 


Eis verbrauch und Cultur. 


Der Eisverbrauch in den Ver. Staa⸗ 
ten iſt ein ſehr beträchtlicher. Eis 
jpielt bei der Conjerbirung der Lebens- 
mittel und Getränfe im Handel und in 
den Haushaltungen eine äuerjt wichtige 
Rolle. Ein allzu milder Winter, wie 
der vorjährige mit feiner faunı nennen3- 
twerthen Eisernte bildet eine wahrhafte 
Calamität für da3 Land. Eine uner- 
träglihe Theuerung und Eisnoth tritt 
ein, und auch die Fzleiichpreife-gehen jo- 
fort in die Höhe. Denn der Gro$- 
Ihlächter, der fein Fleijch unbedingt mit 
Eis conjerviren muß, ſchlägt natürlich 
die höheren Eispreiſe auf ſeine Waare. 
Mit einem Wort: Eis iſt hierzulande 
ein Bedürfniß, kein Luxus. 

Iſt dies ſchon der Fall in unſerem 
gemäßigten Klima, ſo ſollte in den 
Tropen die Unentbehrlichten des Eiſes 
als Handelsartikel und Conſervirungs⸗ 
mittel ſich noch bedeutend erhöhen. So 
ſollte man wenigſtens meinen. Son— 
derbarer Weiſe iſt im Allgemeinen das 
Gegentheil der Fall, Es gilt in den 
Tropen als Foitbarer Lurusartifel, den 
fi) nur der Reiche in Form von Sor- 
bets, Eispunjch und jonjtigen Tühlenden 
Getränfen erlauben dari, und findet 
deshalb nur beim Zuderbäder ausge- 
dehnte Verwendung. Sonjt gilt dort 
überall das verwunderte Wort jenes 
pommerjyen Bauernjungen, der in der 
Krugmwirthichaft einem unter der Som- 
mergluth nach einen fühlenden Trunf 
lechzenden Touriſten ein lauwarmes 
Glas Bier brachte und auf die vor— 
wurfsvolle Frage, ob das Bier nicht 
auf Eis gehalten werde, antwortete: 

„Wat? In'n Sommer I8?“ 

Dieſe Anſchauung * mit der Le⸗ 
— der Tropenbewohner eng zus 
ſammen. Keiner Hausfrau fällt es im 
Traum ein, mehr Lebensmittel einzu- 
faufen, als fie für den täglichen Bedarf 
unbedingt nöthig hat. Was fie einge: 
fauft hat, wandert fofort in Topf und 
Panne Ahr fanıı nichts verderben, 
weil fie nichts aufzubewahren hat. Um: 
gefehrt braucht auch der Fleischer nicht 
bejorgt zu jein, day ihm etwas verdirbt, 
denn wa3 er jchlachtet, verfauft er nad) 
an demjelben Tage. Großſchlächter 
gibt es eben nicht. Der Fleiichconfum 
it überhaupt in den Tropen jehr qe- 
ring, und namentlih im Sonmer be 
fteht die Nahrung fast ausichlieglicdh aus 
PBrlanzenftoffen, nämlih Gemüfen und 
Früchten. Dieje, dem üppigen Klima 
entiprechend, übertreffen unjere Erzeug- 
niffe zehnmal an Mannigfaltigkei‘, 
Bohlgeihmad, Nährmwerth und Billig: 
feit. 

E3 ift ganz natürlich, dB die Han- 
del3jpeculation in Ei3 ihren Blid früh- 
zeitig nach) den Tropen gerichtet hat, 
und al3 gar die Majdjinen zur Er 
zeugung Fünjtlichen Eijes auffanıen und 
von Fahr zu Jahr immer mehr ver: 
bejjert wurden, da hoffte man mit Zus 
berjicht auf einen folojjalen Aufjchwung 
de3 Eiserports. Weit gefehlt. Am 
Colon, dem nod lange nicht in den 
eigentlihen Tropen belegenen Hafen 
der Landenge von Panama, murden 
drei Eisfabrifen errichtet. Troß des 
borzüglichen Erpftallflaren und foliden 
Products, das fie lieferten, mußten fie 
eingehen. ine derjelben dient jegt als 
Zabafsjpeiher und die beiden anderen 
find von einem Bauunternehmer auf 
Abbrud gekauft worden. 

Sn Brafilien hält fih im Volk ein 
merkwürdiges Vorurtheil gegen den 
Gebraud von Ei3. Man jchreibt dem 
Eiswajjer giftige Ey zu, umd fo 
fommt es, daß z. 3. jelbjt in Rio de 
Saneiro außer in den von der feinen 
Belt bejuchten Cafes und Conditoreien 
der Eisverbraud T faum der Rede werth 
öt.» Su der lebhaften Handelsjtadt 
Sant Jago de Cuba mit ihren 48,000 
Einwohnern werden täglich drei Tonnen 
Eis gebraucht. In anderen Städten 
des Südens haben die Geſellſchaften, 
welche die Fabrikation künſtlichen Eiſes 
anfingen, den Betrieb aus Mangel an 
Kundſchaft gänzlich einſtellen müſſen. 


Unter dieſen Verhältniſſen iſt natür— 
lich das Bischen Eis, was man dort 
überhaupt bekommen kann, fabelhaft 
theuer. Denn der Handelsgrundſatz: 
Die Maſſe muß es bringen, gilt na— 
mentlich auch beim Eishandel. Je un— 
geheuerre Quantitäten vetkauft werden, 
deſto billiger die Preiſe. Wegen des 
ſchwachen Conſums kann ſich natürlich 
die Fabrik nicht bezahlen, denn dieſe 
muß auf dauernden und ſtarken Abſatz 
rechnen. 


So wird denn der wirkliche Bedarf 
der Tropen durch Schiffseinfuhr beſtrit⸗ 
ten. Die Preiſe ſind dabei je nach Lage 
und Klima ſehr verſchieden. Während 
das Pfund auf den Bermudas-Inſeln 

Cent koſtet, ſteigt es in Panama auf 
5 Eents, ebenſo in Tangier, Jquique, 
Bahia, Valparaiſo und Managua, wah— 
rend es ſogar noch in Rio de Janeiro 
auf 33 Cents fonmt. 


Der Fabrikant künſtlichen Eiſes hat 
mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen, 
benn abgejeben von dem theuren Trans: 
port der Majchinen und de? Baumate: 
rial3 muß er jich jeine Arbeiter impor: 
titen, und wenn endlich der Betrieb 
beginnt, hat er mit der Trägheit und 
den orurtbeilen der Bervobner zu 
fümpien. Nur mo dieje reichlich mit 
eingetvanderten Neigen und Europäern 
gemticht find, wie ım Eaupten umd der 
ganzen afrifanijchen Nordküite, kann er 
ji halten und qute Geichäfte machen. 
So musten amerifantiche Specnlanten 
anz Maine vor menigen Jahren in 
Ulerandrien ihre Eisiadungen ; zu Spott» 
preijen verjchlendern, weil der Mart 
duch einheimiiches fünftliches Eis zu 
billigen reiien vollitändig verjorgt 
wac. Dasjelbe ift in Kairo und Sue; 
der Sail, 

Eis it auch vom ärztlichen Stand: 
punfte für die Tropen unentbehrlich, 
namentlic) für die dort jo hänfigen 
Sieberfvanlheiten von größtem Segen. 
Die Fabrikation künſtlichen Eiſes hat 
auch bereits in Kleinañen, den Fidſchi⸗ 
und Philippineninſeln große Fort: 
ichritte gemacht. 


„Abendpoſt⸗, Chieago, Mittwoch, den 28. Jauuar 1301. 


BVirch o w über Kon. 


Der vielbeſprochene Vortrag, welchen 
ber Pathologe Rudolf Virchow in der 
Medieiniſchen Geſellſchaft über die Wir— 
kungen der Koch'ſchen Lymphe gehalten, 
iſt der Gegenſtand vieler Erörterungen 


geworden, und verdient ſeinem weſent— 


lichen Inhalte nach mitgetheilt zu wer— 
den. Virchows Anſchauungen weichen 
nach verſchiedenen Richtungen hin von 
denjenigen Kochs ab. So ſollen ſich 
ſogar an einzelnen Stellen neue Tuber- 
feln nad) der Einjprigung gezeigt ha= 
ben. Am December jind bi$ zun Bes 
ginn des neuen Jahres 21 Todesfälle 
von Patienten vorgelommen, an denen 
die Injection vorher gemacht worden 
war. Bis jest hat id) die Zahl noch 
um jech3 vermehrt. Won jenen 21 wa- 
ren 16 im engeren Sinne lungenichwind- 


füchtig, die anderen fünf gehörten ver | 
| Damen Must 
| Damen Blufh 


Knochen- und Gelenktuberkuloſe an. 
Die ungünſtigen Einwirkungen beſtan— 
den namentlich in der Ueberfüllung des 


Stellen, eine Erſcheinung, die ganz be— 
ſonders bei einer Gehirntuberkuloſe an 
dem Gehirn und ſeinen Häuten beobach 
tet werden konnte. 
Virchow glaubt, es ſei zwar möglich, 
aber nicht erwieſen, daß die Koch'ſche 
Injektion das tuberkulöſe Gewebe zer— 
ſtöre. Freilich zeigen ſich in den unter— 
ſuchten Theilen Zeichen des Zerfalles, es 
ſei aber nicht über allen Zweifel erhaben, 
daß die Injektion den Zerfall herbeige— 
führt habe, da dieſe Zeichen auch bei 
ſolchen Patienten gefunden würden, 
welche niemals mit Koch'ſcher Lymphe 
behandelt ſind. Echte Tuberkel hat 
Virchow ſelbſt in dieſen Fällen unker— 
ſucht, aber eine deutliche Veränderung 
an ihnen nicht gefunden. Virchow iſt 
der Meinung, daß zu den kranken Thei— 
len ein mächtiger Blutzufluß ſtattfinde, 
durch welchen ein Freiwerden von Tu— 
berkelbazillen ſehr wohl erklärlich iſt. 
Dieſe Keime werden dann durch Lymph— 
gefäße verſchleppt und ſiedeln ſich an 
anderen Stellen an, ſo daß man eigent— 
lich von einer neuen Anſteckung ſprechen 
kann. Ueberhaupt iſt Virchow der 
Meinung, daß die Injektion Koch'ſcher 
Slüffigfeit bei ‚denjenigen Kranten 
fchlecht wirfen muß, von denen man von 
vornherein annehmen fanı, day ihnen 
die Kraft fehlt, die veränderten Majjen 
auszuhuften. Wenn die Patienten zu 
ihwad) dazu find, jo iſt es klar, daß die 
Bazillen, welche vor der Beeinfluffung 


des Gewebes ruhig lagen und nun in | 
| begrüßten die Eintreffenden mit lauten 


Bewegung gekommen jind, neues Ma- 


| terial für die Fortleitung der Krankheit 


bilden fünnen, ja, jogär bilden müjjen, 
wenn fie durch die Athmung in tiefere 
Zumngentheile Hinabgezogen werden. Sn 
Folge dejjen fühlt jih Prof. Virchow 
verpflichtet, davor zu warnen, joldhen 
Kranken Koch'ſche Injektion beizubrin— 
gen, deren Kräftezuſtand ein ſehr nie— 
driger iſt. Wenn auch nicht anzuneh— 
men iſt, daß ſie von der Einſpritzun 
ſelbſt ſterben, ſo unterliegt es doch kei— 
nem Zweifel, dab fie der erneuten Ge: 
fahr einer zweiten Anfeftion ausgejeät 
werden, 


Die Entwefinung der Indianer, 


Wenn man hierzulande auf dem Gipfel 
der Rathlojigfeit angelangt ijt und nicht 
mehr weiß, wo aus nod) ein, dann macht 
man Gejege. „Was man jhwarz auf 
weiß bejist, Tann man getrojt nad 
Haufe tragen“, nd das Gewilien der 
geplagten Regierer ift beruhigt. Ob 
dann, was jo jchön auf den Papier 
fteht, auch ausgeführt wird oder ausge: 
führt werden kann, darum kümmert ſich 
der Gejetgeber nicht, denn er ijt ja 
eben nur „Geſetzgeber“ und kümmert 
ſich den Teufel drum, wer eigentlich all' 
das verzwickte Zeug ausführen ſoll. 

Hat ſich da jetzt auch ein Senator in 
Montana ſein hochweiſes Haupt darüber 
zerbrochen, was man mit den verflixten 
Rothhäuten eigentlich machen ſoll. Ge— 
neral Miles verfügt, ſie ſollen entwaff— 
net werden. Die Häuptlinge verſpre— 
chen demüthig Gehorſam und Unterwer— 
fung. Endlich, nach langem Drängen, 
werden von etwa 2000 Kriegern im 
Sanzen— wenige Dugend alter verrofte: 
ter Vorderlader mit Feueritemichlöfjfern 
abgeliefert. Darauf jtrenge Direchju- 
dung der Indianer. Sie betheuern 
ihre Unjchuld, und nicht eine einzelne 
Mordwaffe wird gefunden. Kaum ha: 
ben die Soldaten den Rüden gemendet, 
jo geht die Schiegerei Iuitig wieder los, 
und in den Händen jedes Kriegers, ja 
jeder Squaw jicht man die neuejten 
Winchefterbüchten bligen! Und General 
Miles verzichtet auf die völlige Ent- 
waffnung. 

Als unſer Senator dieſe Nachrichten 
las, entrang ſich ein wenig chriſtlicher 
Fluch ſeinen Lippen. Er ſann hin und 
her, und rief endlich: „Ich hab's!“ 
Sprach's, und ſetzte ſich ſofort nieder 
und arbeitete einen Geſetzentwurf aus. 
In dieſer Bill ſteht nun zu leſen, 
daß die böſen Indianer hinfüro bei 
ſchwerer Leibesſtrafe keine Schießgewehre 
mehr kaufen dürfen, und daß die Händ— 
ler mit Mordwaffen ebenſo hart geſtraft 
werden ſollen. Der gute Senator kennt 
die heutigen Verhältniſſe nicht mehr, 
denn die haben ſich ſeit den letzten 
zwanzig Jahren gewaltig geändert. 

Dicht bei den Reſervationen, wo frü— 
her höchſtens drei bis viermal im Jahr 
der Händler auftauchte, ſind jetzt blü— 
heude Anſiedlungen und Städte entſtan— 
den, und drinnen wimmelts von Kauf— 
leuten aller Art. Faſt jeder Derſelben 
handelt auch mit Waffen. Die India— 
ner tauſchen ſich dort all ihren Bedarf 
ein. 

Wer lann e3 ihmen verwehren, fi 
cuch durch einem Vermittler, ja aus 
dritter oder vierter Hand, Schiehge: 
wehre zu kaufen? Das Gejeg gewig 
wicht. 

Der 'altmodiihe Indianerhändler, 
der unter jtrenger Anufiicht der Regie 
rung und nur im Belige ciner auf zwei 
Sabre lautenden Zicenz mit den Koth- 
bäuten handeln durfte, tft von der im: 
mer weiter voxdringenden Civilijation 
zurüdgedrängt worden. Neue Der: 
hältwijje erfordern neue und praftijche 
Wapregein. 


„Abendpoit,“ — ‚000. 


D 
Gefäßſyſtems mit Blut an den kranken D 
D 

| Damen Newmarket3 
Damen Newntarfet3 


Dumen Auckets für 51.50 22,50, 43,50 ı. aufw. 








ARIS 


TOREISTORE 


148 State ER; 


148 Siute Sir, 


Geben das Gejchäft auf. Ders Kaden muß geräumt werden bis zum 


1. März. 


Um jeden einzgenen SLOATRZ in diefem Departement auszuverfaufen, 
haben wir umjere 


zZ OO] OARS = 


auf die Hälfte des wirklichen Werthe3 Herabgeiett. 


Damen Mufh 
Damen Puh 


Sargues... 
Sacgues. 
Sacques 
Jackets 
Damen Pluſh Jackets ...... 
amen Pluſh Jackets 
Damen Newmarkets 


.—...........C 20. 


-..—.— 111.1... 


..— .— 10er. 


Merkt. Euch die folgenden Preije: 
7.50, wert 813.00 
werth 818.00 
werth $25.00 
werth 812.00 
merth $15.00 
wert) 822.00 
werth $ 4.75 
werth $ 7.50 
werth $ 9.50 


.... 1, nennen. 


le een OR EN: 
&12.50, 
Ss 6.25, 
.$ 7.50, 
.810:25, 
.S 1.95, 
..B 2.95, 
Ss 3.95, 


.. nennen". 


.. oo... 


Ferner, 


Rinder: und Müdchen-Cloaks 


wu irgend einem Preile, um fe lossufchlagnen- 


52.00 
werth, für 
51.00 
in unſerem 

Shih | 
Deptment. 


werth $4.00 für 


Mäder „ " " 


Gen, Mmiles — a 


Geſtern Abend um 9 Uhr traf Gene— 
ral Miles mit jeinem Stabe und 45 gez 
fangenen indianifchen Häuptlingen auf 


| dem Northweitern Bahnhofe hier ein, 
| Taufende von Zufchauern hatten fich ein: 


gefunden um die im letter Zeit jo viel 
genannten rothen Männer zu fehen und 


Zurufen. Am großen Ganzen machten 
die Rothhäute einen nicht jehr günftigen 
Gindrud und vermochten wohl Niemanz 
dem, troß ihres Feder: und Scalpjdmus 
des zu imponiren, 

Nach etwa zweiltündigem Aufenthalt 
wurden die Indianer nach ihren Reife: 
zielen, Wafhington und Kort Sheridan, 
weiterbefördert, 

ee 


ie „Mbendnofit Hat 40 AUnzeige:-Ans 
schateftelien, welde Durch das Zelcphon mit 
der Saupioffice in Berbindung fteben. 


a | 
i 


Der populäre Cacao Europa’ s, 
Der vr Amerika's. 
Rein.... 
Kräftig. erdaulic, Stimu- 
lirend, Nahrhaft. r 
Hat ein eigenthümlich Föftliches 
Aroma — Speije und Trank zu 
gleicher Zeit—einen halben Gent die 
Tefje und einem Prinzen würdig, 


44 


v: 


7 


„Beſter, im Gebrauch > 


———— 


I Ban Honten’® Cacao („einmal 
veriucht, jtetd gebraucht“) wırrde erfunden 
und patentirt, und wird in Holland gentacht 
Bon den angejeheniter Doktoren und Analiti- 
kern wurde zugegeben, dab Ban Houten’s Cacap 8 
durch die fpeziefle Verarbeitung, der er un: & 
terworien wurde, Die Unflosberfeit de s 
fleifcherzengenden Bejtandtheile um 
> fünfzig Prozent erhöht werden, indem die 2 
heilen Fajern erweicht und jchmadhafter wies 
dergegeben werden. „Brößter Verkauf in der 
Welt.“ Fraget nad Ban Souten's * 
Be feitten anderen, "3 


DIEIEETORDIIEOIEDEDIIOIEEITETES 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekanuten die traurige Nachricht, 
dab geſtern um 11 Uhr uirjer liebes Aid im zarten 

!ter von 3 Sabhren und 1 Dionat nad) piertägiger 
— geſtärben iſt. Beerdigung morgen um 2 
Uhr vom Trauerhauſe 07 Belmont Abe., naͤch Wun⸗ 
ders Kirchhof. Die trauernden Eltern 

1 Henry und Emilie Chopp. 


The Milk Dealers Benevoient Association 
hält eine Spezial« Verfannntung am Donmeritag, dem 
29. Januar, ın Shell Halle, Ede 59. Etr. und 
MWentworth 2 Ave, ab. Alle Milhhändter find hiermit 
freundlichit eingeladeit zu erſcheinen. „er ebenſt 

Das Comite. 


Sumitag, 7. — * 


Die Mitglieder der I Iurirgemeinde erhalten ihre und 
ihrer Denen Eintritisfarien bei Turner Adolph 
Georg. Bon ihm fünmen fie au Karten zum Eins 
füßren von Herren zu $2.00, von Damen zu $1.00 


erlangen. 
mifr Neuner-Rath. 


Htoßer Preis : Maskendall, 
deran ftaltet pon dem 
Druiden Walhalla Hain No. 39, 
Körner Saiı No. 70, 
Freiheit Hain No. 66, 


DD, 
—— 


251255 Weft 12. Str. IE... rn Po — 
nie 7 cine goldene Her, & 

je eime goldene 
Clown» 


s⸗Slippers, werth 82.00 


Alle mälfen verkauft werden, verſäumt richt. 
| Männer Pantoffein, ein wenig bejchädiat 


PARIS STORE 


148 State Str, 


ı mä idehen. 


> ' 
Schube 
Sie müfjenjchnellfert. Schuhe zu Jhren eigenen Preiien, 
Seine Damen Dongola Knöpf 


Sehr jeine Dehnbare Sohlen, Spiten, Damen-Stiefel, werth $3.00, für 
Handgemachte Damen Common Senje und O 


f:Stiefel, wert) 82.00, für 
$1.50 
pera Hmöpfe ud Re, 


82. 


Sehr elegante,moderne Spiyen, JinperinlTuchfront Damen: Stiefel,n * * 82. 50 
Die jhönjten Damen Patent:Leder, Riemen Tanz-Slippers, werth #4, für.. 
Mastenball und Gefenichaft 


MWibderftandsfähine Knaben Eu Schuhe, werth $ 
AUDE SRERIORUN 69€ 


Sehr glatte Männer Kalbleder Eongrep- und Schrür-Schuhe, wert) 8, für..$81.50 
Kinder Spring Steel-Schnhe, werth $1.25, für 


‚81.75 
..98e 


2.50 $1.35 


werth 82.50, für 


CHAS. RITSON, 
FEDDLER, 


der an der Toroners Jury am 27. 


December 1888 war, foll fich 


bitte melden bei 


John Daub, 


| 
| 
ſche vorgezogen 
Fla 
59 Wieland Str, i = ne 
— Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausar- 


mdo0 


Soeinler Turn: Bere, 
Erfter großer 


Dreis-21Taskenball 


in der 


Sociaien Turnhalle, 


Ede Belmont Ave. und Paulina Str., 
— Mt — 


Samstag Abend, den 31. Januar 1891, 


Gruppenpreife und einzelne Preije. 
Grofartine Bühnenaufführung. 
Zidet8 50c @ Berfon. fami2 


Erites großes Eoncert, 


—arrangirt bom— 


HUMBOLDT COUNGL 342 


der National Union, an 
Mittwordz Abend, Den 28. Janıtar, 
in der Nordfeite Turnhalle. 


EI Eintritt 50 €t3. @ Perjon. 
7 Uhr, Anfang 8 Uhr. 


Echter 


Wellphül iſcher Pumpernickel 


täglich frifch zu haben bei 


HENRY KELM, 


51 N. Clark Str. nahe Divifior, 
und in den nachfolgenden Niederlagen: 


John Schreiber, 308 Sedgwid Str. 
R. Neubauer, 679 Wells Str. 
Harbed, 637 Sedgwid Str. 
Steigenberger, Center nahe Haljted Str. 
A. Apelt. 69 Seminary Ave. 

eijel & Draheim, 174 North Ave. 
zb. vus. 202 North Ave. 

ch Fricher, 250 North Ave 
Brı oderte, 203 Eiybourn Ave, 
A. Ehrman, 357 Wells Str. 


Kafjeneröffnung 
jamill 


22jamomifrimil 





‚Kleine Anzeigen. 
1 Cent da3 Wort 


für alle Anzeigen 
unter diefer Aubrit. 


Brriangt: _ Männer und Knaben. 


Derlangt: Ein underheiratheter Sattler. 
coln Ave. 


434 Line 
dimido2 





Verlangt: 2 aute Pücler an. Hoien, aud Maſchinen. 
28 Wright Str, nahe North und Eifton 
ve. 





Verlanet: Schneider und Andere, die da3 pra ttuche 
Zuſchneiden gleich an Stoffen für 
Wuolefalegeſchafte erlernen wollen. 
Salſted Str. 

Merla ıngt: Arbeiter, welche gefomten find, ſich in 
Michigan eine Farm au errichten, bietet fich jeßt gute 
Gelegenheit bei Aug. Hoerich, 36 Einbourn Ave. dimi2 


214 ©. 
2Tjalın? 


212- 





Perlangt: Ein junger. 17 bi3 19 Sahre alter Grocery 
Elerf. FW. Peters in H. C. & C. Durauds Whole⸗ 
fale Grocery, 19—25 Diariet, Str. Ziiichen 11 und 12 
Uhr. b 2 

Perlanat: Ein Mann zum A Wnefen fern und Collectiren. 
Muß s5100 Baar Sicherheit ſtellen. Adreſſen C. 28 

Abendpoſt“. 

Verlanat: 

Riedel, 74-76 W. 


Mer Ianat: 
unge, der e3 Ievi 
Verlangt: 


Einen anten Mös 
Wafbi ugton © 


ef Tföreinee. F. W. 
2. Floor. dimiil 


Ein Barbii aler an Shepröcen oder ein 
umwıl. 183 Umbroie Str. mdimtO 


{st and Ape 1 


Zwei Männer. 3 Bine 


bimibo? | 


Euitomer3 oder | 


— WOHER nn 


Berlangt: ts Frauen und Madden. 


Läden und Fabrifihr 


Berlangt: Mafhinenmäddhen an Weiten. 33 Burs 
ling Str. dimi2 


Berlangt: 2 erite Mädchen für Shopröde. 35 Weſt 
11. Str., mabe Loomis. dimie 
Berlangt: Im Inſtitut für Mleidermacerinnen Das 
men, die das Aufäneiden don Kleidern, Yacden, Mare 
tillen und Ki nbergarderobe gründlich erleriten „Wollen. 
212—214 ©. Haljied Str. 27jalm2 





Hand» und Maihinenmädden an Män- 
SITN. Ajyland Ave., hinten. dmiO 


764 
dmid 


Verlangt: 
teln. 


Verlangt: 
N. Wood Str. 


Verlangt: Eine gute deutihe Verkäuferin, melde 
Erfahrung im Dry Goods Ge häft bejigt. Stetiger 
Plat und gute Bezahlung. Na yzufragen bei 2 
&. Morper & Eo., 293 €. Sivifion € Str. di-jal 


Majhinen mädchen an Shopröcen. 





Derlangt: Drei Maichinenmädcen, jowie jeh3, um 
bei Hand an Röcden zu nähen. Guter Lohn und bes 
ftändige Arbeit. Nacdhzufragen 642 Southport Ave., 
nahe Lincoln Abe. A-31j9 





Terlangt: Drei Maihhinenmädhen an „Hofen, drei 
Mädchen zum SFiniihen und ein Mann zum Zurich⸗ 
ten, der zugleich bügeln fann. 97% Bes Str. \ 
| erlangt: Mai enmädgen an Hojen. 

Bethte, 773 MN. Halfted Str. 

Perlangt: Hand- und M tafehine nmädchen. 
zuftagen 335 Cleveland Ave., vorne oben. 


Nach: 
11 


| Sam 





Terlangt: Maihinenmäden n für r Hoien au $ ante 
Finifhers für Hojen. Gute Bezahlung und beſtändig 
Arbeit. 708 M. Oakley Ave. il) 
Veran gt: Erite und zwei te Maſchinenmüdchen an 
feinen Shopröden, jowie gute Handmädcen zum 
ssiniiben und Knöpfe anießen; ein Mädchen, um Gef: 
tem zu zieben, Suter Kohn, wird wödentlich ausbes 
zahlt. >. 18. Etr. midofrd 
Verlanat: 10 M aichinenmädehen und Frauen zum 
Hinifhen an Hojen. 563 W. North Ave. Vaſemeni. 
midorrd 


Hausarbeit. 





arbeit. 478 ©. Halfied Str., Top Floor. dime 


Verlangt: Eine gute Ködin, guter & John. Zu erfra= 
gen 49 5. Ave dimiz 
erlangt: Ein ne oder ungariiches Mädchen für 
Hans arbeit. D. M. Kraus, 298 W. 14. Str. ‚mibo? 2 


Berlar nat: Mädcyen für Haus arbeit. 624 Dei 13 Str. 


Hausarbei it 


Berlang gt: Sin Mädden für gewö 5 Huliche e 
2353 Galumet Kor. 2 


Derlan: at: Ei n ftarfes Mädchen für Haus 3arbe it, ‚gut er 
Sohn. 3925 6. Halited Str. alwe 


x Verlangt: 
1424 51. Str. 


erlangt: mädchen für Pri ioattem rittem. TuS e offe u 
$3 bi3 $6. PA itze frei. Abend⸗ of ei. Yrau Dee. 35 
Cottage Grove Ave. l2no ba 1 


Verlangt: Mädchen aller Nationalitäten, Tr auen 
merden qute Dienitboten bejorgt. „Ihe Eatisfactton 
HIN. Clark etr. Ano olnits 


Ein gutes Mädchen für a Ita, gemeine Hand: 
Guter Bohn. 


Perlangt: 
arbeit, muß Fohen und baden Lünnen. 
Nachzufragen 147 Peoria Str.,nahe Jadjon®.ulevard. 

dimill 


Junges Mädchen für Hausarbeit. 362 
oben. bimill 


Ein nettes deutiches Mädchen für Haus« 
0 





Verlangt: 
W. 12. Str., 





Verlangt: 
arbeit. Zu erfragen 289 La Salle Ave. dmi 


Perlangt: Ein autes deutſches Mädchen für ink | 





Ein Mädchen für ellgemeine Hausarbeit. | 
22j109 | 





Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 424 2a Salle Ave. dimiil 


Ein Mädchen, da3 enaliih ipricht,- Tür 
Nachzufragen im Store, 148 — 
imili 





Verlangt: 
Hausarbeit. 
Etr. 





Sofort, ein gutes Dienftmädcen. Deut» 
Guter Kohn. 355 Wells Str., 


dimill 


Verlangt: 





modfrl 


beit. 425 LaSalle Ave. 

Derlangt jofort: Köchinnen von 6—7 Dollars, zweite 
Mädden und Hausarbeit, Kindermädchen und Launs 
dreiles, beite Pläße und hoher Lohn, an der Güpdjeite, 
bei rau Gerjon, 2837 Wabafh Ave. bwi 





Ein dentiches Mädchen für allgemeine 


Verlanat: 
midoli 


Hausarbeit. 


961 Elybouri Ave. 





DBerlanat: Ein Mädchen für Hausarbeit. 312 


Mohawf Str. 





Eine Haushälterin in mittleren Jahren. 


Verlangt: 
im Saloon. midoll 


Nadjzufragen 910 ©. WefternAve., 


Verlangt: Eine gute Kögin im Boar ding-Hans. 
211 North Ave. 0 


Verlanat: Eine erfahrene Hanshälterin bei einem 
MWittwer mit Kindern. 65IN. Ajbland Ave. 0 


Nachzufragen im Baſement. 





Verlangt: 


Reinliches deutfches Rängen für allge 
meine Hausarbeit. 0 


542 W. 12. St 





Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 


Verlangt: 
mdoO 


Gute Behandlung. 
Berlanat: Ein gebildete Mädchen für Hausarbeit. 
1504 Milwaufee Ave. 0 


407 Ordhard Str. 








— Berlangt: Gute Ködhinnen, Kindermäde her und 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Gute Pläge frei 
zu haben. Mir3. €. S. Wilber, 335 Mgple Str., Engles 
wood. 28jalıwV 

Berlangt: 
beit. 456 Eleveland Ape., 


Ein Mädchen für aemwöhnfiche Hausar⸗ 
mittleres Flat. 0 


Derlangt: 


> junges Mädden für Hausarbeit. 
4 Samuel Str., 0 


Slor. 





Ein deutfches Mädchen für allgemeine 
757 Kincoin Ave. 
mbofrO 


197 
mdoo 


" Berfangt: 
Hausarbeit, muß engliih iprechen. 


—— Ein gutes Madeh en n für Handarbeit. 


Mohamt Str 


Verlangt: 
arbeit. $4 die Woche. 


und Haus: 


Ein Mädchen für Küchen» 
mdofrO 


65 Canalport Ave. 
Ein gutes Mädchen für leichte Hausar—⸗ 


Berlanat: * 
771 W. Madiſon Str. 
0 


beit in einer Heinen Familie. 
im Store. 





Eine deutiche, alleinft tehen de Frau, um 
eine quite Fran 
mbdtrO 


Verlangt: 
eine Haushaltung zu führen, nur ! 
braucht fi ‚zu melden. Abr. 6 97, „ben dpoft*" 


Verlanat: Ein junges Mädchen für gewöhnt he 
mdoO 


416 Carroll Ane., 2. Flur. 


Hausarbeit. 


vBerlangt Ein Mädchen t für Hausa beit. Nadzufra- 
gen 1189 M maantee ide. 7 


Ein ordentliches Mädgen für aligemeine 
50. Divifion Str. 7 


B erlangt: 
Hausarbeit. 





” Berlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. 683 
N. Leavditt Str. 7 


| erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus arbeit. 
| 426 Weils etr., oben. 





Der ‚langt: Ein Mär dchen im Alter von ungefähr 15 
it. MuB zu Hauje jdlafen. 


Sahren für Teiite Hausar 
zweiter F 2 ‘ 


118 Wisconfin Str., 


DVerlangt: Gin dent ſches Mädchen für — 
Hausarbeit. 108 Fremout Sir. 


Terlangt: Ein Mäb 
57 ©. Hulftod Str. 


ı für allgemeine Haudarbe 
inidoird 


it. 
Ealosn. 


Steiungen ſucen: Männer. 


— 
Arbeit 


oder 2 
reife 1.29 3 


Ein 5 rodbacter 1. 
Stadt oder Zaıd. Ad 


ron. nid 

glückt jent { ıh, I { Ä 

mehr ver rdie icht Beichä füigı ung. Qdrejie unter a 

95 Nbendbpait. 1 
Geſucht. Gin Ie l 


irgend welche Bei gung, 
Mohawf Str., Sinterkaus 


362 


geht ——— 


te (rau mit fir 
15:9 ilwanfee Av: ., oben 


Bätterin. 


t: Eine gebildete Dame ı 
uie oder im Geigäft. 


Verler nat: Ein auter Shuhmaser. er fr ene und Ne: ı sE 


nabe Ceutre 1 


Paraturardeit. SIEN. Halited Str.. 
Ein quter Gr erd- Elert 
1829 State Str. 


Verlangt: 


der auch mit 
Fierden umgeben | fann. 11 


t: Eir "Gran ing 
ı als Hausyälter 126 Game 





Verlangt: Ein auter 6 - Gated üder, too xt. 100 Ganal» 
Port Ave. 11 





Ver! Hang: Sin Haus fett. 92. Halfted tr. 1 


Verlangt: Ein Bager an B Brod. ‚930 Sinman Str. 11 


Verlangt: Ein Färber, weder ou die Wãſcherei 
in ihrem ganzen Umfan e gründlich verſteht, dauernde 
Etellung. 459 Dgben Ave. mdofrO 

Verlangt: 
Ave. 


Verlangt: Trimmerd an Nöden. SI8N. arhrand 
Ave. midoll 


554 ©. ——— 


Ein guter Gale-Bäder. 


Berlangt: Sofort, 2 junge Schloffer, melde Wil- 
lens find, Electriter zu werden; ftetige Arbeit. rn 
Stein, 642 Milwaufer Ave. 


Perlangt: Ein Mann, der mit Rüben umzugehen 
derftebt. 138 Bartlay Str., nahe Humboldt Park. 11 


Verlangt: Ein innger Main, um in der ag; 
mitzubelfen. 2 Diilwanfer Ave. 

— Berlangt: Gabinetmacer. Nasyureagen — 
flag Morgen. MeGoys Hotel, U. 8. Palmer. 9 


der & 
ed he! arg ftarfer Me unse de uft Baufe 


— — 


Steft lung ats 
Ge ht auıh uch 
end; oft, ti 


Geſucht: Fire 
3hälterin boi 
außerbaib. Adrefie 
Geiugt: 
Play in einer Lau dry. 


Eine tüchtige dentiche Walhirau 
EOR 


.. Groß Kart. 


Geiuit: Eine junge Fran fi 
zu nehmen. 423 25. Str., Hin werten. 


Eine anftändige Fran mit einem Ai 
fuht Steite ala ; ausbälterin; fe —— r 
handlung, ais Hohen Lohn. 


good Stt. 
— — 





Fammen⸗ Weſche wird in s Haus genommen und 
du®wo0 | 


gut und billig beiorgt. 136 Mobami Str. 
} „ 

Gefuht: Eine gute Rleidermanierin | Tucht Pläge zum 

Nähen. Zu erfragen 41 Kess Str. dımtidoll 


 Srundeigentyum und Sänfer. 


Zu verkaufen: Für einen ; Spoltoreis, 50 Zug Front 
an Diviiion Str. und Grand Ave. Anton yougner, 
612 Firft National Banf Blog. 3jalm2 


Zu verkaufen: Zweiftöfiges — und Lot * — 


Ohlendari, 262 Weit Huron Etr. 
23 aux 
an Br EEE ee 


oo. verfaufen: Bilfig; 


Bert 


| 292 5. üpe 


Mille 2. fucht | 





| neme e Slipper 8. 


incht | 


| große Berloofun g. 


ı aller Art. 


| mittags. 


Gefhäftsgelegenbeiten. 


u verfaufen: Gutgehender Tim und *25 
Laden, billig. 113 W. North Ave. 
Zu verkaufen: Ein ſehr gutgehender Shoe Re ur 
Ehop. 629 Jane Str, — 


Zu verkaufen: Ein gut gehender Eck⸗Grocery ſammt 
Pferd und Wagen. Rente bios dio billig. 458 Bel⸗ 
mont Ave. dofrfall 


Zu verfaufen: Billig, ein kleiner Notion Store, oder 
aud die Einrichtung allein. 387 W. Laufe Ste. mdoO 


Zu verfaufen: Eine jeltene Gelegenheit, einzutreten 
in ein alt etablirtes De ge Tat, wo keine Koncume 
renz ift. 1156 Süd Xeavitt midofrfaß 


Zu verfaufen: Bilig, Schneiderwerfitätte mit 16 
Nähmaschinen, Barter Dampfteifel und vollftändige 
Dampfmaichine, bereit für Betrieb, m Preifinge 
— Bügeleiſen. Tiihe, Stühle zc. ag a 
geiigen  8—12, Wheeler & Wilfon Mfg. Eo., 185—187 
Babaih Ave. duudoo 


Zu vertaufen Ein gut aehendes — au 
ber Südjeite. Adr. 9 37, „Mdendpoit“. ideo 


Eigarren-, Tabak · und Candy · Store 
137 Blue 
dimidoo 


146 
midoo 


Zu verfäufen: 
fammt Einrichtung, $16 Nent, für $100. 
Island Ave. 

Zu derfaufen: Ein eines, deutjches — 
WeVan Buren Str. 

Zu verkaufen: Veränderungshalber ein allgemeineß 
Maarengeicäft. Nordweſtecke Biſhop und 4. Str. 
ANjalwo 


Zu verkau fen: Saloon und Boardinghaus zwiſchen 
{nad 12. Str., 30 Zimmer eingerichtet, Bargain, 
ge Yeafe und mäßige Rente. Gutes. jeit 20 Jahren 
beitehendes Gefhäft. Adrefie MW. 140 Abendftoit. 
—X dimidol 


Zu verfaufen für Gain, oder zu bertaufchen gegem 
Stadt heal Eitate: Gut gehende Edgrocery neben 
Meatnesrket, 1 Pferd. 2 Topwagen, guter Stod. Veite 
Gel egenbeit für einen Deutihen. 479 Loonis Ste. 

dmio 


gu verfaufen billig: Holy umd Kohlengeſchaft mit 
b diger u gute Lage. Naczufragen 
24iniwi 








. Chicago Ave 

Zu verfaujen billig: Beitremoınmirtes Kundenſchnei⸗ 
der Geschäft, gute Lage, mit Wohnung und —— 
Nente. Adreſſe S. u Abendpoſt. imomil 


_ Raufe und Bertaufd- Angebote, 


Zu verlaufen billig: Pferd Wagen und Seichirrf füe 
80, uud gebe GSelegenbeit, Geld damit zu verdienen. 
Nahzufragen 10 55 3. Court. 1 





"Zu verlaufen: Ein junger wachſamer Neufundläns 
der Hund. 178 Fullerton Ave., 3. Flur. midoll 
Fu verfaufen: Ein jehr guter. Karren, billig. 629 
Yaı ıe Str. 11 


Zu ve rtaufen Ein gutes Pferd mit Geſchirr und 
Topiwagen, biflig. 736 Elſton Ave. midofril 


— ver faufen: Billig, ein gutes Double Team. 810 
> Dbio Str. 0 


Yu vert aufen: Schreiner » Haudwerfägzeug, billig, 
3026 Hanover Str. 0 


Eine faft nod neue Waſchmaſchine, 
ındoO 


Zu u verta: fen: 
billig. 609 Seminary Ave. 





Zu vderfaufen: Zwei gute Be rde nnd Geicirr, 
Hifi q, oder zu vertaufhen für Buggypferd oder Pony. 
132 ©. Tesplaines Een. dmiO 





Sofort, billig, neue Store und Ga8 
Amwning und ein dvollitändige® 
Nahzufragen bdajelbit jeden 
dmidaO 


Zu ver kauf en: 
Firtureg, inc, Ofen, 
Bett. 415 North Ave. 
Abend von 6—7 Uhr. 

Zu verfaufen: Ein gutes Billiard, billig. 395 Oft 
Divijion Str. dmidoo 

Gıne neue Sendung Ha’zer Ranarienpögel in bejtem 
Gejang zu billigften Breiien. Nathan Slotkin, 104 
Blue Island Ave. 23j1m9 


: Big, Saloon» und Ladeneinriche 
Spiegel, Eidbored, MWallcafes, 
Show Caſes und Tiſche. 
20n1j9 








Ru verlaufen: 
hin. gen, Counter, 
Eyeifingd, Grocery Bins, 
Dorſch Bros., 116 und 122 &. Ebicaao Ave, 


Wohnungen, Zimmer und Board. 


Rerlanat: In fathotifeier ; ——— Zimmer mitFruh⸗ 
ſtück und Gelegenheit zum Baden. 818 Belmont Ave. 3 
Schön möblirtes SFrontzimmer für 
100 Well! Str., 2 Treppen. 


Bu vermi iethen: 

1 oder 2 Herren. 
Zwei anſtandige Männer finden autes Board mit 
Wäjche bei einer alleinftehenden Frau. 881 Bairfield 
Ave., nahe Hum boldt ‚Bar. dimi? 


Ein anftändiger © Herr im gefegten Alter findet ein 
freundliches Heim. auf Wunjd aud Kaffee. 631 Blue 
Söland Avde., 1. 1. zlat. 27jalw2 

Verlangt: Boarders und Roomerd, 880 N. Halfted 
Str. 2jalm2 


" Berlangt: Koftgänger, 8314 wödhentlid. 496 W. 14. 
modimis 


Etr., unten. 

Zu vermiethen: Zimmer, mit oder ohne Board, für 
Männer. 585 N. Afbhland Ave, nahe Milwaukee 
Ade. mdimiO 

Zu vermiethen: Zimmer, nit oder ohne Board, für 
Mädchen. 585 N. Alhland Ave, nahe Milwaukee 
Ade. mdimiO 


Zu vermiethen: Wünfchenswerthe Office. 517Mile 
waufee Ave., unter Poſt Office. 13ja—1feb6 


Zu dermiethen: Eine Wohnung an Finderloje Beute, 
die einen Ältlihen Mann für die Miete in Koft neh— 
men. Eine Witwe nicht ausgeichhlofjen. 73 Mohamf 
Etr. momifal 


elerztliches. 


— — — — —— 


Erfolgreiche Behandlung der Frauentrankheiten. 
Sejährige Erfahrung. Dr. Nöich, Zimmer 20. 113 
Adams Str., Ede Clark. Bon 12 biß 4; Sonntand dom 
1bis 2. l4ap1j3 


—— — für Damen, die ihre Niederkunft er⸗ 
warten. nnahme von Babies vermittelt. Behand⸗ 
lung aller Frame nfranfheiten; ftrenafte Derichwiegen- 
beit. Fral Dr. Schwarz, 279 W. Adams Str. bay 


Frauenfranfheitten erfolgreich behandelt. Dr. Schrös 
der. 70 State Str., Zimmer 312. Sprechſtunden von 
2 bis 5! Wohnung 27. und Hanover Str. 

Ssiepsm11 

Walter, deutiche. geprüfte, ansgezeichnete Ges 
2955 Onism Str. Telephon 8061. 

STjalmıt 








, Uhr. 





Mre. Wa 
burtsheiferin. 


850 Belodrung für jeden Tal von Haute 
frankheit, granulirten Mugenlider, „usiglag oder 
Hämorrhoiden, den Eolliners Hermit-Saide nicht heilt. 
50c die Schatel. Zimmer 62, 163 State Str. Imasm? 


Unterricht. 


Unterricht im Zither piel C. Stadler, 449 ©. North 
Tide. sjalms 


- Berfdhiedenes. 








81.60 wird Ainen auf jede Mafine vergütet, wenn 
Sie bieie Anzeige mitb r * Domeſtie 322. NewHome 
22H Ahite $i2 card #15, KHouiehold 20, 
Yınerica: u 210, Eiuce ger ® bıs $15 und Hundert anbere 
von 55 an tiı der Domejtir-Dffice, 216 ©. Halfted En 

bw7 


Ein grauer Mops. Be! !ohnung ersält 
505 Larra bee Str. 


Xerioren: | 
der Wiederbringer. 
Zeichnn ng. Carventer Figures 
Str. Gegen — 


Verloren: Samf Ing. 
Bud, von Orchard bis Deir coſe 
abzi geben 18 Melr oſe Str. 


Backer· und u 
13j4w9 


Echte Deutsche Filsihuhe und w— jeder Größe 
fabrietrt und hält vorräthig U - Bimmermann, 226 
u bone % ve. 16ja3wll 

Sorten NG {dr el Hinen garantirt für fünf Jahre; 
246 ©. Halited Sir., Goutenes 
15dec1j7 


I OR Bine Yslond Apve, White⸗ 
md Cali iominer; Henry Rufa. Tapes 
eit aaraufirt. mifabnd 


Eine vollitändige Auswahl 

u Schlitten, Transportwagen, Wagen, Karren. 
ttel, Pierdege und WHeparaturen. Fabrik 23. 
Waarenlager: 2308-2318 
Tapıja 





Preis ‚vo 


4 
Art 


Su te 
Monatliche Zahlungen. 


mer 
nd Arher Ave. 


Mare n 
ıte &: r., €. 3 Sul 


_Beriöntihes. 


Zur Peadtung! Arsfunft wird erbeten über den 
Berbieib von Hermann Sennings, jeit Sonntag der⸗ 

70 a hre ait, 5 yuR bo, 125 Pfund Ges 
wicht, brauner lied jerzieher, Rlüichlappe dunkle Hoien, 
1025 8. 18. Str. midos 
fut &t: 81300 auf erite Hyvothef an Grund-Eigen- 
£ Abrefie €. 94 Abendyoft. 1 


Aurora Turnballe. Sonntag, Marietta und Sjeanete 
ton, die beiden Regi me ntstöchter, 155efangsnummern. 


| Wrüllerd Halle: Die Barıler Blutboch eit, oder Königin 


—J —— ins Haus | Dargot und die Hugenoften. 
0 


Sad bei a 
mibefrO 


" Söhne, Noten, Boardbills und fchledhte Schulden 
jofort coliectirt. 765. Ave, Zimmer 14. 
Dfien Abends bis 8 Uhr, Sonntags bis 11 - Bots 
a-mil 


Zn leihen gefuht: FINO zu 6 Prozent auf Grund» 
eigenthuun gegen cerite Sicherheit. Aodreien A. 83 
„Abendpoft“. midofr2 


Aleranderd dentide Schrimpolizei-Agentur, “181 IB. 
Madiion Gtr.. Zimmer 21, bringt irgend etwas im 
Erfaprung auf privatem Wege. \eder, der in irgend 
weise Unanmnehmlihteiten verwideli if möge bor- 
ioreden. Geieglicher Kath frei. womi 


50,090 Zolfars zu verleihen auf Grundeigenthumn zu 
£ —* Srozent RBinien. R Smnuh SIR Ro 
E:r.. gegenüber Wider Park Sue 


iin ee rer ee 
Der International-BamBerein Hat Aber 900,000 im 
Grundeigentbum unter feine Mitglieder 





Kühne, 
Movelle von Konrad Telmann. 


(2. Yortjeßung.) 

SH Hatte Frau Helene anges 
fehen, wie um fie durch einen Blid zu 
bitten, fie möge uns von Diefent unergid- 
lichen Thema befreien und im ihrer ger 
wandten, liebenswürdigen Art vafch auf 
ein anderes hinüberlenfen. Da gewahrte 
ih, da ihre Mundmwinfel- zudten und 
und eine Falte fi) über der Najenwurzel 
zwifchen ihre Brauen job. Auch ihr 

- mußte es peinlich fein, daß ihr Mann 
zine Angelegenheit jett und hier wieder 
aufrührte, die lange genug Aller Ge: 
mütber, auch) das ihrige alfo, beichäftigt 
hatte und in fchneidendem Mifklang zu 
der Harmonie unferer Stimmung und 
uhferer Umgegend ftand. Ein Ffurzer, 
faft feindlicher Blid zudte jefundenlang 
zu ihm hinüber. Ayr Antlig erichien mir 
in diefem Moment wie verwandelt. 

„Rein, ich habe bis zur Ötunde Fei: 
nerlei Anhaltspunkte zu entdeden vers 
modht,“ ermwiderte ich furz, um meine 
Abficht anzudeuten, den Gegenſtand fal— 
len zu lafjen. 

Aber Lopold Häfeler fuhr unerjchüt- 
terlich immer zwijchen zwei Dampf- 
mwolfen, die er ausitieß, fort: „Dies 
fer Unglüdsferl bringt unjere ganze 
Gegend in Berrufe Wir lebten 
bier fonft in einem ganz fchäferlich 
idyllifhen Zeitalter. Keine Kapitals 
verbrehen, feine Nrbeiterjtreifs jeit 
Menjchengedenten. Selten ein Eleiner 
Diebitahl. Bloß Injurienprozeſſe, die 
gab es hageldicht. Und nun ſolch' eine 
Geſchichte! Ich begreife die Wünſche der 
Behörden, die Sache aufzuklären, wahr⸗ 

lich vollkommen. Kein Mittel ſollte 
ihnen da unlieb, keine Koſten ſollten 
ihnen zu groß ſein, um das zu erreichen. 
So was Geheimnißvolles hat immer 
eine doppelt ſtarke, demoraliſirende Wir— 
kung auf das Volk.“ 

Er redete noch ſo eine ganze Weile 
weiter, bis ihm Frau Helene plötzlich 
mit abwehrender Kälte in's Wort fiel: 
„Ich meinestheils begreife wirklich nicht, 
weshalb man ſo viel Aufhebens von der 
widerwärtigen Sache macht. Nach Al— 
lem, was man hört, war Planck ein 
Menſch, um deſſen Tod es nicht weiter 
ſchade iſt. Warum ſetzt man nun die— 
ſen weitläufigen gerichtlichen Apparat 
um ihn in Scene? Keiner trauert ihm 
nah, Keinem fehlt er, nirgends vermißt 
man ihn, — ih glaube, er hat gar 
nit einmal sSinterbliebene, die 
von feinem Tode betrübt hätten Kennt: 
niß geben fünnen. Weshalb wird nun 
ein folcher Menjch, der zum Mindejten 
völlig überflüffig im Leben war, zum 
Mittelpunkt allgemeinen Bedauerns ge: 
macht? ch finde, darin liegt etwas 
Heuchelei, — verzeihen Sie, Herr Afjej- 
for !“ 

Sie hatte das in merkwürdig fcharfem 
Ton gejproden. Ach fah fie ein paar 
Mal verwundert an, aber fie erwiderte 
meinendlid nicht. Nun fagte ich, während 
Leopold Häfeler lachte und fich Föftlich zu 
amüfiren jchien: „Die Perjon des Er. 
motdeten jcheint mir aber ohne jede Be: 
deutung zu fein, gnädige Frau, — 
wenigjtens vom Nedtsjtandpunft aus, 
Gelbjit die Ermordung eines großen 

. Berbreders, eines moralifchen Unge: 
heuers ijt Doch immer ein Mord und als 
folder an dem Thäter zu bejtrafen, wenn 
auch vielleicht milder, alö der eines 
Ehrenmannes. Die BVerlegung der 
Nehtsordnung bleibt die gleihe. Sn 
‚den Augen des Mörderd ift ja zumeift 
“fein Opfer hundertmal des Todes wür: 
‘Dig, danach) darf die Yuftiz, vor der Alle 
gleiches Recht zu beanfpruchen haben, je- 
doh nicht fragen. Ein Königsmörder 
glaubt jogar eine gute und große That 
That zu begehen. Das Motiv des 
Mörders und die Verfon des Ermordeten 
fommen bei der Strafabmefjung wohl 
in Betracht, aber ein Verbrechen können 
fie niemals zu einer erlaubten oder ſtraf⸗ 
lojen Handlung maden. Ach will zu= 
geben, dat es Fälle geben fann, in denen 
bier das rein menjchliche und das jurifti- 
Ihe Urtheil nicht in Einklang miteinan- 
der jtehen, aber jagen Sie felbft: wohin 
fämen wir, wenn die Juftiz das Urtheil 
des Thäters über die Lebenswürdigkeit 
feines Opfers anerkannte? Wir würden 
dazu gelangen, moralifch brüdige Men: 
jhen für vogelfrei zu erklären, oder das 
alte Net der Gelbjthilfe, das Fauft- 
recht wieder einführen, * 

IH jagte das Alles in dem dozivenden 
Ton eines enragirten Fahmannes, dem 
man in feiner Wifjenfchaft hat zu nahe 
treten wollen, und hatte mich nun jehr 
wider meine anfängliche Neigung doc 
für den angeregten Gegenftand erwärntt. 
Der Gutsherr nidte mir beiftimmend 
zu, Srau Helene aber faß, die Hände im 
Schooß gefaltet, fait jtarır vor fich nie: 
derblidend da. ,,Sie mögen recht ha- 
ben, *' jagte fie nad) einer Kleinen Baufe. 
„Aber vielleicht war es ja gar fein 
Mord, vieleicht war es Nothwehr. * 

Ich lächelte. „Das tjt jehr unwahr: 
feinlih. Aber die Unterfuhung würde 
eö ja lehren. Wenn wir des Thäters 
jelber nur erft habhaft wären!“ 

„Qielleiht verbirgt er fich nur des: 
halb, weil man ihn doch für einen Mör: 
der halten würde, der er nicht it,“ 
meinte die junge Frau, die nad) Weiber: 
art ojfenbar zäh an einer einmal gefaß- 
ten Meinung fejthielt. 

Nun lachte Leopold Häfeler: „Aber 
Lene, Lene, Du haft ja eine ganz 
merfwürdige Sympathie für diejen 
Hallunfen, jeh’ id. Und dann möcht’ 
id wifjen, was Dir Pland eigentlich zu 
Leide gethan bat, da Du ihm jeinen 
Zod gönnft. Sch glaube, Du halt ihn 
überhaupt nie im Leben zur fehen be: 
fommen.. D, Du furiojes, Eleines 
Srauenzimmer Du!“ Er ſchlug ſich 
höchlichſt beluſtigt mit der flachen Hand 
auf's Kniee. 

Sie lächelte nun ſelber. „Ich finde 
nur, man ſoll nicht immer Alles ſo nach 
der Schablone beurtheilen,“ ſagte ſie 
dann in einer Art von Schmollton, wäh— 
rend ſie uns den Kaffee einſchenkte. 
„Jeder, der einen Anderen niederſchießt, 
ſoll immer gleich ein Mörder, ein Hal— 
lunke, ein Nichtswürdiger ſein. Warum 
nennt man denn Den, der ſeinen Geg— 


— — 


ner im Duell tödtet, nicht auch jo? is 4 


ein Menfch am anderen vergreift. Es 
* ia eine That der Nothwendigkeit 
ein.“ 

„Du haſt Dir natürlich wieder Dei- 
nen fleinen Roman darüber zurechtge: 
macht“, rief der Gutäherr heiter dazwi- 
fhen. „So feid ihr Weiber! Wahr: 
foheinlich hat ihn eine Jrau in der Ber: 
theidigung ihrer Ehre niedergelnallt, 
was? Das wäre doch nocd 'mal etwas 
Senfationelles. In der Schwurgerichtö: 
ſitzung würden drei Dutzend Taſchentü— 
cher naß geweint und am Schluſſe er— 
folgte ein mit Bravorufen begleiteter 
Freiſpruch. Was meinen Sie, Aſſeſſor? 
Oder noch 'was Beſſeres. Eine ver: 
laſſene Geliebte, die dem Treuloſen, der 
ſich aus dem Staube gemacht, bis hier— 
her nachgereiſt iſt! Als er ſich definitiv 
weigert, ſie zu heirathen, ſchießt ſie ihn 
in ihrer Verzweiflung über den Haufen. 
Nun, was ſagſt Du zu meinen Vor— 
ſchlägen, die Sache ein bischen roman— 
tiſch auszuputzen? Ich habe Phantaſie, 
was?“ 

Er lachte aug vollem Halſe. 

Mir ſagte dieſe Wendung in's Komi— 
ſche bei einer Frage, die wahrlich ernſt 
genug war und mich auf's Lebhafteſte 
innerlich beſchäftigte, nicht zu. Auch 
Frau Helene ſchien nicht angenehm da— 
durch berührt zu ſein. Sie zuckte nur 
die Achſeln. Ich aber erwiderte ab— 
brechend: „Die Motive der That werden 
ſich ſchon ergeben, wenn wir nur den 
Thäter erſt kennen. Darauf allein 
kommt es zunächſt an.“ 

„Und Sie hoffen jetzt noch darauf?“ 
fragte die junge Frqu. 

„Ich werde Alles daran ſetzen, an's 
Ziel zu kommen,“ entgegnete ich etwas 
erregt, weil mir ſchien, als habe etwas 
Mitleidiges in ihrer Frage gelegen, „und 
ich habe bisher noch keinen Grund, zu 
verzweifeln. Man hat mich im Ver— 
trauen darauf, daß es mir gelingen wird, 
Licht in dies Dunkel zu bringen, herge— 
ſandt. Ich werde bei meinem Vorgehen 
ganz neue Fährten verfolgen!“ 

Die Ruhmredigkeit, die in meine 
Worte gekommen war, ſchien ſie zu er— 
ftaunen. Sie warf mir einen fragenden, 
beinahe jchenen Blid zu und fagte dann 
mit ärgerljchem Lachen plöglih: „Man 
ift wahrhaftig jeit ein paar Wochen wie 
verhert hier. Saum, daß zwei oder drei 
Menschen eine Stunde beieinander find, 
jo müfjen fie auch fon von diejem 
Morde reden, als ob man fi in ber 
ganzen Welt nichts Anderes mehr zu 
jagen wüßte. Gs3 ijt eine Schande. JG 
lage vor, wir verabreden eine Geld: 
ftrafe für Jeden, der noch einmal von 
dieier fatalen Gefhichte anfängt, und 
bilden dafür eine Kafje für mohlthätige 
Zwede. * 

„Einverftanden!“ erwiderte ich. Aber 
Häjeler wandte ein: „So lange e3 nicht® 
Neues darüber zu fagen giebt! Das 
nehm’ ich aus.  Sonft bringt es diefer 
Groß-Angquifitor zu den überrafheuditen 
Auffhlüffen über die myjteriöfe Sad: 
lage und wir erfahren nichts davon, 
weil es ihn Geld Foften würde, zu reden. 
Schließlich iſt unſereiner ja doch auch 
daran intereſſirt, daß man den Thäter 
ausfindig macht. Denn ſo lange das 
nicht geſchieht, haftet doch immer auf 
unſerer ganzen Gegend, ja, auf jedem 
Einzelnen von uns eine Blutſchuld. 
Einer kann gerade ſo gut verdächtigt 
werden, wie der Andere.“ 

„Warum nicht gar!“ ſagte ich lachend. 
Frau Helene warf ihrem Manne ſogar 
einen unmuthigen, mißbilligenden Blick 
zu. Der aber beharrte mit komiſcher 
Entſchiedenheit auf ſeiner Anſicht und es 
war hohe Zeit, daß wir den von Frau 
Helene vorgeſchlagenen Pakt nun wirk—⸗ 
lich abſchloſſen, wir wären ſonſt aber— 
mals mitten in das „Mordgeſpräch“, 
wie ſie es nannte, hineingerathen und 
hätten uns unentrinnbar darin verſtrickt. 
Wir ſtellten alle Einzelheiten des Sta— 
tuts alſo paragraphenweiſe feſt und 
ließen auch die von Häſeler geforderte 
Ausnahme dabei gelten. Darüber ver: 
ftrih uns eine ganze Zeit und wir waren 
allmählich wieder in eine harmlos-heitere 
Stimmung gekommen, weldhe fih nun 
auch auf den Reit des Tages übertrug, 
den wir nod) zufammen verlebten, Wir 
durchitreiften lange unter angeregtem 
Gefpräd den Park und erjt bei begin- 
nender Dunkelheit dachte ich an den Ab: 
fchied,. „Fürdten Sie fih auch nicht, 
durch den Stadtwald zu gehen?” fragte 
Häjeler. „Dann lafj’ ih für Sie an: 
fpannen. * 

Frau Helene drohte ihm mit dem 
Finger. „S 31” fagte fie warnend. 

„Dder nehmen Sie zum Wenigiten 
einen von meinen Revolvern mit!“ fuhr 
der Gutöherr in feiner beharrlichen Art 
fort, immer zwijchen Scherz und Ernit. 

SH Iehnte lachend ab, und machte 
mich auf den Weg. Die beiden beglei- 
teten mich noch eine Furze Strede. Frau 
Helene wollte einen Bejuch in einer der 
Arbeiterwohnungen machen, wo ein fran: 
fes Kind lag. Als wir vor dem Haufe 
tanden und uns die Hände gejchüttelt 
hatten, ging fie Die fteinernen Stufen 
hinauf. Dabei raffte fie den Saum 
ihres Kleides in die Höhe und ließ mich 
zum erjten Male ihren Fuß jehen. Es 
war ein feiner, jhmaler Damenfuß, der 
in einem eleganten Laditiefelhen jtedte. 
65 war mertwürdig, daß im Ausfchrei- 
ten, nachdem ich Leopold Häjeler das 
Verſprechen baldiger Wiederkehr gegeben 
hatte, plöblich denken mußte: „Das ijt 
derjelbe Fuß, defien Zeichnung ich bei 
den Alten des Linterjuchungsprozejjes 
habe. * 

&3 war Tollbeit, und dennoch Eonnte 
ih von dem Gedanfen nicht losfommen. 
Aber felbit wenn es fo gewejen wäre, 
was folgte - daraus? rau Helene 
mußte auf ihren Wegen von Cartlow in 
die Stadt den Stadtwald jedesmal paf- 
firen, Fonnte aljo am Tage de3 Mordes 
ebenfalls wieder dort gegangen fein und 
die Spur ihres Gtiefeldens in dem 
feuchten Erdreich zurüdgelafjen haben. 
Dabei war nichts Auffälliges, und die 
bisherige Unterjuchung hatte aus jener 
Fußſpur, die unzweifelhaft auf eine ele- 
gante, junge Dame hinwies, ja über: 
haupt feinerlei Schlüfje gezogen, jon= 
dern fie als ein zufälliges, in gar feiner 
Beziehung zu der That ftchendes Et- 
was betraditet. Ueberdies gab es 
doch wohl aud) noch mehr Kleine, jhmale 
Franenfüße in Bolnow und Umgegend. 
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Hamburger Tropfen 


— heilen ale — 


+ Blntfranfheiten. + 


Evanſton, Ills. 
Schon ſeit Jahren 


ed Rn 


ger Tropfen und haben 
jtch Diefelben ftet3 ald 
ein ausgezeichnetes 
Mittel gegen alle Un- 
reinheiten de3 Blutes 
erwielen. Sch fann 
diefeiben nicht genug 
empfehlen. — Joadim 
Witt. 


Rancafter, Pa. 
Herr Andrew Kray 

an ügr Epriftiag-Str. 
twohnbaft, jprict f 
fehr Iobend über Dr. 
Auguſt König’3 Hanı- 
burger Tropfen aus. 
Er meint, ed gebe 
nicht8 beffered gegen 
Unreinheit des Blutes 
u. Magenbeſchwerden. 
Die Troͤpfen ſind durch 


ihn ſchon vielen em— = 
pfoblen und ahın Ri Fünfzig Cents die 
felben ſtels guſt Wir⸗ Flaſche; in allen Apo⸗ 
fungen bervorgebradt. I törken zu haben, 


THE CHARLES A. VOGELER C0.. Baltimore, Md. 


Das groie 
Khenmatismus, ⸗ 

Zahnſchmerzen, Gliederreiſßen, Fraſtbeulen, 
Gicht, Kerenſchuß, Kreuzweh und 

Rültenfeipen. 


Rn * 
i IB 
ve —9 J Sam 


Reuralgie, 
NKopfweh, Brandwunden, Geleulſchmerzen. 


un nö n 
SFargıez u sh chter 
finden in * SS bertreffliches 
Heilmitte der Se Rich 


ſtandes. Preis’ Cents; in allen 
Apotheker zu haben. 


THE CHARLES A. VOGELER CO.. Baltimore. Md 


billig zu verfau:- 
fer, 81.25 und 
aufwärts. Wegen 
Umbau muß 
ſchnell aufge— 
räumt werden. 


A, GEN, 


94 Wendel Str. 


Einzig ädjter 


J.C. Frese &Co.’s 
Hamburger TIhee. 


R ter an vote R gen * 
MCFR SE&AC®* 


[F” Zum Reinigen des Bluted. „I 
Diefer Thee, welcher fih durch feine ausgezeichnete, 
die verlorene Gefundheit wieder heritellende, heilträi- 
tigende Wirkiamteit eines Weltrufes erfreut, dient im 
Bejonderen als blutreinigendes und ficher wixkendes 
Abtührmittel bei Blutandrang zum Nopf, fihlagarti- 
genZufällen, Ueberiadung des Magens. belegter Zunge. 
mangelndem Apvetit, Zahn- und Kopiihmerzen,Huften 
und Bruftbeihwerden. Hämorrboidal-Xeiden, Xeber: 
und Unterleib3-Krankheiten, Anja zur Mafferjucht, 
Sypohondrie, Blafenleiden, indem er ben Biafenftein 
mit dem Urin abführt, gegen Würmer, überhaupt als 
Wräjerpativmittel gegen faft alleanfterlenden Krankheie 
ten. Zu haben für 25@18.das Packet bei alen Apothetern 
Das Nadet trügt die 

Unterschrift 
ih. 


164 Bswery, Newdorf 
Amporteur u. Gene: 
ral:Agent von J. CO. 
Frese & Co.’s Ham- 
burger Thee u. gant: 
. burger Pflaiter 
EI Ror Filidungen wird gewarnt. frmomit) 


(Dr. 
behandelte, wie befannt, feit ben legten 15 Jahren mit 
größtem Erfolg alle die hartnädigen, hoffnungslaien, 
veralteten und langjährigen Krankheiten und Leiden 
beiderlei®Gejhlehtß durh bie in Deutjch- 
land, jowie hier jo bewährte Methode von Unterfuhung 
des Waffers (Urine). 

Sichere Hilfe und glückliche WWiederherftellung aarans 
kirt in Lungen», Zeber:, Nieren» und Unterleibs-Leiden; 
Nervdenleiden und Frauenfrantheie 
ten, jotote Mutterporfall, Meikilur, Unfruchtbarkeit, 
ihmerzhafte, unregeimäßige oder untere 
drücte monatlihe Regeln, hänfige® Waſſerlaſſen, 
Schneiden und Brennen, Drängen nach unten und allen 
Sronifchen, Privat: und Geichlegtäleiben beiderlei 
Geſchlechts durch den Gebrauch von feinen 


Sieben Lieblings-⸗Medikamenten 


in ben jenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 
beren aründlie Kur fic beftimmt find. 

8” Zanfende biefiger Yamilien beftätigen mit Dante 
fagung3-Zeugniffen die wunderbare Heilkraft feiner von 
ibm perfönli) zubereiteten Heilmittel und die faft er» 
rn Kuren, die erreicht wurden, nachdem alle ans» 

eren feblten. 
Der Waffer-Doktor bereitet feine eigene Medizin 
u ſteht deshalb mit der Apotheke in keinerlei Berbins 
ung. 
3 Diefe Sieblingd-Meditamente Furiren nur jolche 
Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und iR 
allein zu haben in der 


Dffice: 363 S, State Str,, 
eine Treppe had), 
CHISAGO, - - - - - - ILL» 


Spredftunden: 11—2 Uhr, Abends 6—8 Uhr, Sontte 
tags 11—12 Uhr. Unentgeltlige Eonjultation. 7 


Dr. CAMFIELD, 
u⸗Arzt. 


ünftlide Augen 
u. Cr eingefesgt. 
—— 1683 State Str. 
Difice » Stunden: Bon 10 ihr Borm. bis 4 Ubr Nam. 


s 96 State Etr., Zimmer 302. 
= —— 642% Tincoln Aue., 
Augen⸗ u. Ohrenkrankheiten Specialität. 
Unterfuhung frei NAng:ngläjer angepaßt. 
Sonntag Offie- Stunden: 10—1 Uhr. 642 Lincoln Ave, 
mmiödez1j@ 


BORSCH, Optiker 
102 Berathet En mit mir über 
die Schtraft Eurer Augen. 


E. WASHINGTON ST. Zufriedenheit garan 


Eihere Heilung von Gicht und 

Rheumatismus, oder Belehrung 

über bas einzige fichere, Teichte und] 

ſchnelle Heilverfahren bei Rheuma 

Jeismus und Gicht durch naturgemäße und in den 
bartnädigiten Ahlen bülfreihe Heitmitte 

Wird gegen Ginjenbung ven 25 Gt8. ober deren 

Aerth in Koitmarken, in Deutf i 
aportofrei verjandt. Deutsche Heilanstal 
521 Pine Street, St. Lonis, Mo, 


— Abgebligt. Ein bejahrter 
Mann, der bereits weißes Hauptbaar 
batte, bewarb fich um bie Hand eines 
jungen Mädchens. Gienahm die Sache 
ald Scherz auf und verficherte, daf fie 
überzeugt wäre, auf einen fo gejeßten 
älteren Mann feinen tiefen Eindrud 
mehr machen zu fönnen. „DO!“ rief er 
aus, „meine Liebe ijt jo feurig, daß ich 
e8 Ihnen nit mit Worten jchil: 


reiſt.iſt 


— —— — 


dann!“ . Nun, das glaͤube ich nicht,“ 
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„Abendpoft“, Chicago, Mittwoch, den 28. Januar 1891. 


£ekte Woche 
vor Invenlar: 
zenꝰ Auſnuhme. 
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OPER 


Noch; eine Woche von Verfefeuberung, 


Hächften Samftag wird das Inventar aufgenommen. Wir 


4 haben inımer noch einen großen 
E und nur drei Tage, in welchen 


Heberfchuß von Seidenftsffen, 
ie zu verfaufen. Die Maaren 


9 müjjen fort — wir fteden den Derluft ein; alfo es wird verkauft: 


N 45 Stücke reine feidene Surah- 


Lesste Aufforderung -2.222..2..0.. 


57 Stüce Seiden-Plüfche, 65 
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28 Stücke Fancy Samme 
in pragtooiten Zeichn: Wagren ind 


haungen, Wa 
Aue gehen zu — 


Zu Deujenigen, welche gie Woche 


1 zeine, wüe Innen 
Zu Denjenigen, welhe Ree waren, 


Seidenſtoffe, 


Cents⸗Waaren, 
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nicht hier partn, jagen teir: Komm: 


iſt es unnöthig, eiwas zu ſagen. 
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Käufers Picnic ift bei 
„es wird 

26 ungemante Wrogpgptufter 
* ha: hurtohe:r ——— 
übrig, beſtehend aus eintahen & 

für Beſatz. Billig zu 83. 00; lehte 
Rur 76 Moben übrig. 
eine 
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A 127 Stüde Parifer feine KHleiderſtoſſe, 


ri müflen. 63 find } 


5 82.00 ve 


11 Stüde (mir) Doppelte Breite, ganzwollene 


Kaneelsfaaritteiderleie . . . \ 


Mäntel 
Me und 


Jackets. 


einabe vorüber. Nur noch eine Woch 
&einahe voruber. stur Kö) li su vV 


5 inne Sarm!! Yıı f Ya * 
tüchliges fein”. Wir haben gerade: 
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Sie müſſen fort. 
Nobe auf unſeren Tiſchen morgen. Lebte 
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Wir werden diefe Woche noch einige übrig gebliebene Aus- 


i wahlen ausverfaufen zu 4, $ und in manchen fällen 5 billiger wie 
Seid bei der Hand, win es Euch intereffict. 


u Mitte-Saifon-Preife. 


’ Ungefähr 209 jehwarze und tardige Cheviot, Beaner nnd Ghihitlla) Ki > RM 9 
\ 2x3) 


Sadets, bis zu 89.00 verkauft. Letzte 


75 reiche importirte Diagonal Cheviot Jackets, Aermel ganz mit!? 


A 


Band ſchön beſetzt, waren 919.50. 


oo ſchwarze Cheviot Newmarkets, mit langem Kutſcher-Cape, zu 8210 * ti 59 
T +. 


ed 


verfauft. 


60 reiche Seal Plüjch Neefers mit enten Sealverzierungen an. einaefagt ) & 17 w N 
mit feinitem®eidenband, ertra Atlas gefüttert, verlauft zud23.50 | &L; dd 
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Männer-Schwäche. 


WBoͤlligr Wiederherſtellung der 
Geſundheit und geſchlechllichen Rüſtigleit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 


Erlolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hul. 


Sic La Salle’ihe Methode und ihre Vorzüge. 


1. Applikation der Mittel direft am Ei ber Krant- 


heit. 
’ 2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächung 


der Wirtiamteit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Teffnungen der Nücenniarfönerven aus der Wirbel 
föule und daher erleichterteö Eindringen zu der Ner- 
venflüffigfeit und der Diafie br3Gehirns und Rüdgrate. 

4. Der Patient kann fiy felbjt mit fehr geringen 


Koften ohne Arzt heritellen. 

b. Ahr Gebrauch erjordert feine MWeränderung der 
Diät oder der Kebendgewohnheiten. 

6. Sie find abjolut unſchaädlich. 

7. Sie find leicht von Jedem au Ort und Stelle ei 
zuführen und wirfen unntittelbar auf den Eit bes 
llebels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Kennzeichen: Schörte Verdauung, Appetitutans 
gel, Abmagerung, Gedähtnigihwäge, heibe Wallungen 
und Erröthen, Hartleibigkeit, fieberhafter und nerbdjer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Aus- 
ihläge in Gefiht und Huls, Kopfweh, Abneigung 
gegen Geielliaft, Unentichloflenheit, Mangel an Wil 
lensfraft, Schüchternheit u. |. mw. Unſere Behand» 
fungsmethode erfordert feine Verufsftörung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Vleditamente 
werden direft an den affizirten Theilen angetvandt. 

Der La Salle'ſche Bolus ist aud) dad * Mittel gegen 
Kraufgeiten der Nieren, Blaje und Vorftehdrüfe. 


Bad mit Zeugniften und Gebrandsantweis 
fung gratis. Plan jhreibe an 


Dr. Hans Trestow, 
322 Broadway, New Yorl, N. 


Dr. EMRICH. 
67” Spezialität: Frauen und Kinderkranfheiten. 
Sprechſtunden: 8-9 Borm., 1-8 und 6-7 Nam. 


467 W. CHICAGO AVE., Ede Afhland Ave. 
Zelcyhon Ro. 7250. 2djep1j3 


SWeſtern Medical & Eurgical Anititute, "127 
8a Salle Str, Dr. R. Greer, jeit30 Jahren 
prafticirend,giebt freien Rath über ale fpeciellen Däns 
nerkranthgeiten. Dr. Greerö neue Heilmittel furiren 
fofort. Ein fiheresMittel gegentervenfgwäden. 
Tyrechſtunden 9-8 täglid; Sonntags 10-12. n13,1j,3 


Mrs. Dr. L. HAGENOW, M. D. 


Offie 19858. Divifion Ste. Damen mit Pri- 
vat-Krankheiten, Kreb3 oder Unregelmäßigkeit, fönnen 
fi vertrauensvoll an fie wenden. Gutes Heim für 
Wöhnerinnen. WMjährige Praris. 26jabwl 


Dr. Dodds 


widmet feine befondere Aufmerfjamfeit allen 
Sronijchen Krankheiten. Geheime Geihlechtä: 
und Hautfranfheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geihwüre behandelt ohne Mejjer 
und ohne —— am Geſchäft. Con⸗ 
fultation frei. 139 ©. Madiſon Str. 


ER Dr. Julius Dittmann, 
Deutfcher Zahnarzt, 
Om: BE AleR SE zimmer 0 


Dr. C. SCHROEDER, 
Deutfcher Zahnarzt, 
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Die neue „No. 9° hat nicht ihres: 
gleichen, 


Sc to rde leicht erworben von Allen 
Durch Zahlungen, die monatlich jaften, 
Und wenn ich bin Dein, 

Dein Leben wird geiennet fein, 

ch bin die neue „Na. 9% 


Wheeler & Wilson Nie. (o., 


185—187 Wabash Ave., Chicago, 
17ja3mjami? 


und viele andere mineralifchen Beitandtheile find dem 
Körper nicht zuträglid. 

Die Sieben Kräuter Eilber-Pillen find ana 
nur rein vegetabiliihen Ingred’enzen zufammenges 
fegt, und in ihrer Wirkung find fie fohnell, fiher und 
wilde. 

Unverdaulichkeit, Kopfſchmerzen. Gelbſucht. unrei⸗ 
ne3 Blut, Hämorrhoiden u. ſ. w. werden durch Stuhl⸗ 
verſtopfung verurſacht. aber durch den Gebrauch 
bon den Gieben Sräuter Eilber-Billen geheilt. 

Durd) fie wird der Körper von unbraudbaren Ab» 
fonderungen befreit und ein regelmäßiger Stuhl: 
gang gefihert. Tiasmmfmıl 

EI” Preis in allen Apothelen: 25 Et3. 


Dr. Hutchinson 


in feiner Brivats 
Seilanftalt, 125 
—. ©. klarf Str., giebt 
=. freien Rath, 
= brieflih oder pers 
önlih, bei allen 
peziellen BIut- m. 
Nervenleiden. 
Denjenigen Patien» 
‚tem, melde bei ihrer 
Behandlung neben anderenHeilmitteln, auch eleftrifcher 
Heilmittel bedürfen, Kiejert er jeinen verbejlerten elet- 
triihen Gürtelund andere efeftrifche Silfsmittel. 
tveldde mıt feiner Medizin ZN gebrauchen find, foften, 
frsi, und können diejelben nah eriolgter Heilung zu 
rüdgegeben werden. Dr. Hutchinsons teı. 
Methode und feine Heilmittel curiren jhuell, für die 
Dauer und mit wenigen Koften. € 
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des.Eittie Jacobe, Si W. Madiſon Straße, Chieago 
Vatieuten brie Aich behaudelt. 
Kein Oungern, harmlos, Leine böfe Folgen. Für Cireular 
untZeuzniffe atr. man mit Einjlaß von bein Poftmarken, 
D»u.D.B.F. Sunder, 243 State Ste, Chicago, 


CO-OPBRATIVE 
MEDICAL TREATMENT 
_ ASSOCIATION: 
— â— * und 
ſtets in geſchickter Weiſe behandelt. 


— * 


— ET LATE, 


12 bis 116 STATE STR. 
NACHFOLGER von PARDRIDGE’S MAIN STORE. 
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Eine vorzügliche Helegenheil 
ET ET EEE TEN BAHN DT VE EST TEE N EL DC TER TEE 
zur Ueberfahrt zwijchen Deutjchland und Anes 
tıfa bietet die allbeliebte Baltimore Linie deg 
a = 
Norddeutſchen Lloyd. 
Die rübmlichit befaunten, neuen und er 
probteit, 6000 Ton grohen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmäsig wöchentlich zwijchen 
Baltimore und Bremen 
dvireftt, 
und nehmen Baijagıere zu jehr billigen Preis 
fen. Gute Verpflegung! Größtmöglichite 


| Eıcherheit! - Doimeticher begleiten die Ein- 


mwanderer auf der Reife nach dem Weiten. Big 
Eude 1883 wurden mit Ployd-Dampfern 

1,335,513 Paſſagiere 

glücklich über den Ocean befördert, gewiß ein 

gutes Zeugniß für die Beliebtheit diefer Linie. 
Weitere Auskunft ertheilen: 

A. Shumadjer &Eo., General:Agenten 

9. 5 Süd Gay Str., Baltimore, -Md,, 

J. Win. Eſcheuburg, General-Agent, 

No. 104 Fiſth Ave., Chicago, Ill., 

oder deren Vertreter im Inlaude. Santir 


disrddeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfoer⸗Linie 


BREMEN 


und 


NEW YORK 


Kurze Reitereit, 
Biltige Breife, 
ä Bitte Beräftigung. 
OELRICHS &CO®, 
No. % Bowling Green in Nero York. 
8 Glaufjenius & En,, 


Generaleügenten für den Werten 
0 Fiftb Yrcnu-. 


Werra, Fulda, 


Trave, 


Eiße, 


Zaubfügen, 


— — Zeichn ungen, ſeines Holz, Schnitzwerkzeug, 

— — Maſchinerie für Holzarbeiter, Schlittſchuhe 

IHR u. f. w. Sprecht vor oder jendet für Preide 
— 

The John 'Wilkinson COo.,, 

269 State Gtr. 2insm? 


* 
9 


EMmıL SIMON & CO. 


Dentihe Buchdruckerei, 
393 E. DIVISION ST. 


Mittel wirkt unfeblbar, 
BandivnrmRittel, Arne 
Man achte genau auf die Hausnummer | W.Kinzie St, 





Darlehen auf perfänt. Eigenthum. 


Gebrauqt Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu ırgend einem Betrage von 
325 bis 810,000 zu ben möglicjit niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn Ghr Geld zu leihen wänjcht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Rutien, Lagers 
baußicyeine oder perjönliches Eigenthum irgend welcher 
Art, jo verfäumt nicht, — unjeren Raten au fragen, 
bevor Yhr eine Anleihe mag. SR Na 

Wir verleihen Geld, ohne daß e8 in dieDeffentlichfeit 
fommt und beftreben und, unjere Kunden jo zu bedie⸗ 
nen, daß fie wieder zu und fommen, wenn fie eine ats 
dere Anleihe zu machen wünjchen. Anleihen können 
= beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen entweder 
voll ober tbeilwetie in irgend einer Zeit gemacht wer⸗ 
ben, nad dem Belieben derZeibenden und jede gemachte 

ablung vermindert die Noiten der Anleihe im Bere 

ältnig zum Betrage der Berne E83 werden feine 
bühren im Boraud abgezogen, fondern hr befommt 
den vollen Betrag des Darlehn. z 

Im Falle Ihr einen Reftbetrag auf Möbeln. Pianos 
oder anderes perjönliched Eigenthum irgend weiherAirt 
ſchulden jolltet, werben wir denjelben abvezahlen und 
Euch fo lange fFrift geben. als Jhr wünigt. 

Wir laflen das Eigenthum in. Eurem Befig, jo da 

hr den Gebraud des Geldes fowchl aid and de 

igenthums habt. Bedenket, daß Hr zu jeder Zeit 
Abzeblungen machen und dadurch bie Rojten der As 
leibe vermindern Tünnt. 

Menn Ihr Eeld gebrauden folltet, fo wird e# zu 
Eurem Bortheil jeın, zuerit bei und Doszufprecdhen, be 
dor Zhr eine Anleihe mag. 

Chicago Mortgage Soan Go, 
119—121 Sa Calle Str. 

Unfere Udrefie ift wie oben biß zur Vollendung ber 
in unjerer Office, 865 Ja Salle Str.. vorzunebmenden 
Uenderungen. 180f1mtid 


Hempstead Washburne - David R. Lewis. 
Wiliam Eoffeen, Manager Neal Eitate Dept. 
WASHBURNE & LEWIS, 
Zelephon 5270 9% La Salle Etr. 
Geld zu verleihen 
auf bebautes tädtıjhes Grundeigenthum. 
Darieben zum Bauen 


Zu den niedrigften Raten. Geld an Hand. Wir lei 
auf Sidyerheiten. Kein Deu Yeiieteil 


Nechts auwälte. 


Julius Goldzier. John 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Beditsanmwälte, «as 
Zimmer 39.641 Metropolitan Blod, Chicago 
N DB. -Ede Maudoipg uud La Ealle Str. 


ADOLPH TRAUB, 
ABS Zaroma Bldg.. 


Alphons Weigand,' 
180—182 Washington Str., 
gegenüber der „Abendpoft«, 


Rejiautant und Saloon. 
Regulärer Mittagstiſch 


ſowie Buſineß Lunch von 11—2 Uhr, 
12jamomifalm® 


THE MeAVOY BREWING CO, 


Brauer von 


echtem Malz; Lager: Bier. 


Sffiee und Brauerei: 


2349 South Park Ave.. Chicago. 


Finangielles. 


Loan Ofäce. Beriherung. Law OMeoo. 


Lake View LoanCo. 
Office: 
831 Lincoln Ave. 
Anleihen auf alle Arten von i 
Berjönlihem- Eigenthum, Haushalt@egei: 
ftänden, Store Firtures, Dferde, „ 
Dagen und 


Iegend welche que Sicherheit, 


Reine Ocffentlichkeit. Keine Kortnahme des Eigenthumß 


1—12? Mt. Zeit. Niedrige Raten. 
Eollectionen beiorgt, Real Ejtate getauft, verfauft und 
umgetaufcht. 26d3b1m2 
Notiz: Alleunjere Gejhäfte bier bejorgt. 
Bermiethungen. 
Ceffentliher Notar. Grundeigenthum. 


GELD 


wiichended, nad) oder von Deutfhland tauft. 
& befürdere Paflagiere nad) und von Hamburg, 
vemen, Antwerpen, Rotterdam, Amfterdam, 
avre, Paris, Stettin 2c. bia New Hork oder 
altimure. Befagiere nad Europa Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord de Dampferd. Wer Freunde 
pder Bertvandte von Europa Tommten lajfen will 
kann e3 nur in jeinem Snterefje finden, bei mir reis 
Antunit der Paſſagiere in 


| Bi wer bei mir Baffageidheine, Gajüte ode 


tarten zu löfen. 


| Chicago itet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres im bes 


General-Agentur von 


ANTON BOENERT, 


92 2a Salle Straße, 
ee Bollmahts: und Erbihaftsiahen im 
Europa, Golleftionen, ee 16. 
bronipt bejourgt. Sonutags ofien bIiS 12 Uhr. 30 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Beute, zu niedrigften Zinjen, ohne Sorte 
fHaffung oder BVerdffenglihung, auf Möbeln, Pianos, 
Bierde, Wagen, Wirthichafts- und Laden-Einrichtungen, 
Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 


(Dr Das einzige deutſche Geſchäft 
is Diefer Art. 
UNION LOAN CO., 108 5th Ave,, 


Zimmer 2. l5mzimts 
Ziwijden Madifon und Wafhington Str. 


Schußberein der Hausheſihet 
gegen ſchlecht zahlende Miethen, 
371 Larraber Str. 


E$"BRANCH OFFICES: 


Ein. Sievert, 3204 ZBentworth Aue, 
Better Beber, 523 Milwanutee Ave. 
614 Racine Ave, Ede George Stk. 


Hirt auf, Mielfe zu zahlen! 
Eignet Euer Seim! 
Wir firelen einem {jeden die nöthigen G:Ider zum 


+ Kaufen eines Haufe, Bauplages (ot) oder Farm, wo 


immer in den Ber. Staaten gel-gen, vor, weldeß im 

monatlichen Raten von $10 bi8 $20 abbezahlt werben 

kanıı. Unentgeltlihe Auskunft ertyeilt die Office 

28385 CLYDBOURN AVEH, 
Ede Salited Str. 


Offic»Stunden: Bon 9 Uhr Vorm. biß 8 Uhr Abda., 
Sonntags dom 9 Uhr bis 1 libr Nam. 10iali 


Wu. BoLvenweck, 
Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 


Zimmer No. 727 Opera House Building, 
Ede Glark und Waibington Str. Ghicage. bis 


1 5 bis 8500 geliehen auf Möbel, 
Bierde, Kutien u. |. w. Nieb 
lange Zablungsfrift. jede Mbzablung ni j 
tal vermindert die Ziuien. Gpreden dor 
ULLEN 2. nen. Sn 


JOHN © ‚896 W.1 
Blue Yöland Ude. 


MOE 
135 Adams 
L2icenfirte Br 
—— de 
i und Shmud 
fachen. . Wlt-Golb und Güber getauft 
imzlı? 
werden für 


iege te be3 —J—— Busijes vertauit. 
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